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GBadiſche Volkszeitung. )

Un
Abormement :

30 Pfennig monallich .

Bringerlohn 23 Ptg . monatlich ,
durch die Poßt bez. incl . Poſt⸗

aufſchlag M. . 43 pro Quartal .

Einzel⸗Nunmer 5 Pfg⸗

In ſerate :

Die Colonel⸗Zeile

Auswärtige Inſerate

Die Reklame⸗Zeile

E 6 , 2 .

25 Pfg . Schluß der

30

abhängige
der Stadt Mannheim und umgebung .

Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſenſte und verbreiletſte Zeitung in Mannheim und Amgebung
Juſcraten⸗Aunahme für das Mittagsblatt Morgens 9 Uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3

mt Eigene Redaktions⸗Bure eaus in Berlin und

Tageszeitung .
( Mannheimer Volksblatt . ) eenen e

„ Journal Maunheim “ ,
—

Telefon⸗Nummern
Direktion u. Buchhaltung 1449

Druckerei⸗Bureau ( An⸗

nahme v. Druckarbetten 8414

Nebaktin

Expedition und Verlags⸗

buchhandlung

E ., 2 .

Uhr .

Karlsruhe . 218—2

—85 86 .

Die heutige Mittagsausgabe umfaßt

12 Seiten .

Ponnsche Kebersicht .
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Mannheim , 215 Februar 1907 .

Das neue Reichstagspräſidium .
„ Es iſt erreicht — kann alſo Fürſt Bülow mit dem Hof⸗

friſeur Haby ſagen “ , ſo lautet eine Stelle in dem enttäuſchten
Artikel der „ Köln . Voltsztg. “ über das höchſt merk⸗ und denk⸗

würdige Ergebnis der geſtrigen Präſidentenwahl im neuen

Reichstag . Anhebt der Artikel mit folgenden tieftraurigen An⸗

ae „ Das Zentrum iſt „ausgeſchaltet “ — wenigſtens
aus den Präſidium des Reichstages . Nun muß es ja wohl tot

fein⸗ Voraus geht dieſem Aufſatz ein Berliner Privat⸗
telegramm , in dem uns mitgeteilt wird , daß in der Zentrums⸗

fraktion des Reichstags ſich eine Kommiſſion zur Beratung

ſoztalpolitiſcher Anträge gebildet habe . Die

Sozialpolitit und der Kaiſer — das ſind die Hoffnungen des

Zentrums für die Zukunft in einer Gegenwart , die ſich unendlich
krübe anläßt , die Mittel , durch die es wieder lebendig zu rwerden

hofft, nachdem es geſtern abermals einen tödlichen Unfall
erliſten .

Wir haben ſchon erzählt, daß das Zentrum unter allen

Umſtänden daran feſthielt , dem neuen Reichstage den erſten

Präſidenten zu ſtellen . Damit hat es nun ein Fiasko von nicht

mißzuverſtehender Deutlichkeit erlebt . Geſchloſſen hat

die neue Meh cheit ſeinen Wunſch nicht erfüllt . Derguf trieb

das um Politit der Verärgerung , gab weiße Astiel ab füür
den Lrſtenund zweiten Vizepräſidenten und half ſo mit , daß ein

zentrumsfreies Präſidium des Reichstages zuſtande kam .

50
die Vorgänge des geſtrigen

Sie ſchreibt :
In dieſer Lage trägt nun die Regierung , u m ihren Miß⸗

Zentrum zu verſchleſern , krampf⸗

Zu dem gleichen Zwecke hat

Zentrum aus dem

erfolg degend das

haft eine roſige Miene zur Schau .

ſie alle Hebel in Bewegung geſetzt , um das

Neichstagspräſidium zu verdrängen und dadurch

wenigſtens äußerlich den Anſchein zu erwecken , als ob das

Zentrum beſiegt am Boden liege und im neuen Reichstag „ nix

mehr to ſeggen “ habe . Und die Parteien des Regi erungsblocks
ſind darauf eing gegangen, obwohl hervorragende Organe dieſer

Parteien noch gor wenigen Tagen den Anſpruch des Zentrums
als der ſtärkſten Parſei auf den Präſidenten , den es durch

mehrere Legislaturperioden hierdurch geſtellt hatte , ausdrücklich
als der echtfertigt anerkannt hatten . Es 10 klar , daß

die Fraftionen des Blocks erſtein den letzten Tagen dazu

veranlaßt worden ſind , einhellig dem Zentrum den Präſidenten

In einer Beſetzung , wie ſie wohl noch nicht da⸗

geneſen iſt⸗
(Laugenſalza kat ja noch zu wählen ) nur 13 , alſo wohl faſt nur

die Kranken — iſt der bisherige konſervatite Vizepräfident Graf

Stolberg mit 214 Stimmen zum Präſidenten gewählt wor⸗

den der Kandidat des Zentrums , Dr . Spahn , erhielt 164

werden ſollten ,

dieſes St

durch mancherlei Schwiexigkeiten .

geſehen davon iſt es in der gegen :
Es

iſt zur Beurteilung der gegenwärtigen innerpolitiſchen Lage ganz
Tages in der Darſtellung

des führenden Zentrumsblattes , der „ Köln . Volksztg.“ zu Neſen⸗
5

in der Parole findek :

es fehlten von den 396 Reichstagsabgeordneten

Donnerstag . 21 . 25 ( 1 . Mittaablatt . )
rgere rErne

Stim imen, 9 offenbar leine 116005 Stimme eines
tiven oder Liberalen . VizZepräſidenten wurden der National⸗

liberale Paaſche und der Freiſinnige Kämpf . Der Block hat alſo
die Aerater lediglich unter ſich derteilt , nachdem das Zentrum , als

es erkannte , daß es brüskiert werden ſollte , ſelbſtverſtändlich
auch auf den Vizepräſidenten verzichtet hatte . Es iſt —

kann alſo Bülow mit dem Hoffriſeur Haby ſagen In
einer Aera , die ſo viel Wert auf das äußerliche , das Deko⸗
retive legt , mag ja auch das ſchon als großer volitif cher Er⸗

folg gewertet wer den, und wenn der Erfolg auch nur darin be⸗

ſtehen ſe 1
5

daß eine Miniſterlaufbahn um einige Monate ver⸗

länger ! wird . Vielleicht hofft Fürſt Bülow auch , durch Hinweiſe

auf die gemeinſam bewirkte Firmie erung der Reichsfagsge⸗
ſchäfte die Konſervativen oder Freiſinnigen , wenn ſie ſchwierig

eher bei der Stange halten zu können . Das

„kleinen Mittel “ , mit denen heutzutage im

Deytſchen Reich regiert wird . Die Partejen aber ,
diplomatiſchen Kleinkunſt des Fürſten Bülow mehr oder weniger

willig gerolgt ſind , werden bald die Erfahrung machen , daß gerade

yſtem durch das Präſidium auf die Parteien einzuwirken ,
für leßtere recht unbeguem werden kann . Das Zentrum war

ſich dieſes Umſtandes ſtets bewußt . Lange Jahre hat es ſich da⸗

her mit dem Erſten Vizepräſidenten gern beanügt . Mehr der Not

gehorchend als dem eigenen Triebe , hat es in einem kritiſchen

Augenblick , als die Konſervalſven das Präſidium durchaus nicht

behalten wollten , das veramworkungs⸗ und mühereiche Amt über⸗

nommen , das — wie heute auch Graf Stolberg anerkannte — in

den letzten Legislaturverioden Graf Balleſtrem mit Geſchick
und beſonderer Begabung dafür leitete . Aber der reale Wert des

Präſidiums für die Stellurg der Partei iſt ſehr gering und wird

die ein ſolches Amt noch dazu
in einer Zeit mit ſich bringt , wo die konfeſſionelle Heze
mangels ernſthafterer Veſckwerdepnnkte gerade an ſolche Aeußere
lichkeiten ſich klammert , mehr als auf fgewogen . Aber auch ganz Ab⸗

entigen Lage ganz gul , daß
die Stellung der Parleien untereinande⸗ und zur Regierung

kla v und beutlich in die Erſcheinung kritt u. die Regierunge⸗
parteien auch nach außen bin die volle s

Geſchäftsfüührung des neugswählten Reichsiages übernehmen . So

ſehr daher das Jentrum auch Einſpruch erheben muß gegen die
Brüskie ung , die ihm zulei ! wird , kann es doch die ganze Ange⸗
legenheit mit änßerſter Gelaſſenheit ertragen .

Die erſte Niederlage des Zentrums nennt auch die „ Köln .
Ztg . “ die ee und ſchreibt zum Schluß ihrer Be⸗

trachtung:
Da die Freifinp ige Voltsparkei in Herrn Kaempf den Zwei⸗

ten Vizepräſidenten geſtellt hat , iſt das Reichstagspräſidium nun⸗

mehr der kongruente Ausdruck des politiſchen
Programms , das die Thronrede am Dienstag im einzelnen
umſchrieben bat und das ſeine kürzeſte Formulierung nach wie vor

Gegen JZentrum und Sozialdemokratie !

Auch die „Frankf . Zig . “ — es kann in der Beurteilung

der Vorgänge ja auch kaum eine Meinungsverſchiedenheit ob⸗

walten — iſt wie wir der Meinung , daß die Gruppierung bei

der, Präſidentenwahl nach dem ganzen Zuſammenhang eine nicht

zu unterſchätzende politiſche Bedeutung habe , die namentlich das

künftige Verhältnis zwiſchen den Konſerva⸗
tiven und dem Zentrum betreffe . Nur will ſie noch

nicht recht glauben , daß es nun ganz aus ſei und aus ſein müſſe

mit der Lieb ' zwiſchen der konſervativen und klerikalen Reaktion.
Das drückt ſie Anbermaßen aus :

FülrſtFürſt

bäre alſo ſe eins der
die heute dey

80 ſinde den Weg.
Vomen von v. Hekethuſen .

2 (Nachdruck berboten
F FFortſetzung . )

brav, “ ſagte der alte Herr und wiſchte an ſeinen

Augen herum .
vor mir ſehe . Ich habe Ihnen in dieſer Nacht

den Gedanken oben geſchickt — wie e
Sie nickte.
„ Die müſſen . wir berſchmerzen .

manchen ſorgen⸗
es dort gehauſt

„ Es iſt ein Jammer um 5 Eichen. “
Aber was ſich bier für Clend

iſt noch gar nicht zu überſehen . Da können wir

den ganzen Woßltätigkeitsapparatin Bewegung ſetzen und ſtopfen
boch nur ein kleines Loch. “

„ Meine Hülfe iſt ja nur flein,ader ich bitte Sie , unum⸗
ſcrant über mich zu verfügen , „ſagte ſte .

Er nickte ihr zu , es 8 ihn, wie warm, und e ſie

das
Nun ſchön, “ erwiderte ch nehme Sie 715 beim Worte .

Sehen Sie ſich hier einmal um. Da gibt es viele hungrige Mäu⸗

denen das Mittagbrot nicht nur für heute , ſondern noch für
Zeit weggeſchwommen i

ich ſpeiſe ſo viel ich

Verunallctte babe.
bring ir ſchon unter . Im Kranterheuſt iſt00

verfügen Sie über meine Laſſe .“
0

„ Das iſt mir lieb , daß ich Sie heil und geſund

jedesmal trotzi er .

anebrngen dann.55

ab . Aber grau und düſter blieb der Himmel .

und führte ein ſorglich 500 das ſchlammige Waſſer .

nachdem ſie die Hütte verlaſſen hatten , krachte das kleine Dach
cuseinander und die Außenwand ſiel klatſchend in die

Ilut.
„Mein Gott ! “ ſagte ſie erbleichend — wie von ſelbſt fanden

ſich ihre und Tante Huldas Hände feſt zuſammen .
„ Nun machen Sie mal eine Pauſe , rief der Landrat ihn an ,

als er vorüberſchritt . „ Es iſt nicht nötig , daß wir drei hier
an Schlagaufällen aus Angſt um Ihr Leben heutemit 1 Grunde

ehen . “5
Hans ſah auf . Als er Maria erkannte, flog ein Leuchten

über ſein Geſicht. Er brachte ſeine Laſt in Sicherheit und kam

dann zu ihnen, ja er
eilte e ſodaß die Tante ganz ver⸗

wundert rief :
„ Ich glaube wirklich , Du biſt noch immer bicht müde ! “

In dieſem Augenblicke ging auch Hella borüber . Sie ſah,
wie er Marjia die Hand drückte, und die Art , wie er verſunken in

ihr Geſicht blickte , gab ihr einen Stich durchs Herz — ſie hätte

ſchreien können . Gerade dieſe Frau , die heute nichts 1
hatte , die erſt erſchien, als man der dringendſten Gefahr gewehrt

hette ! Warum begegnete er ihr ſo zart , ſo ref ſpektvoll ? Warum
ſprach er zu ihr mit glänzenden Augen ? Welchen Grund hatte

er dazu , daß ſein ganzes Weſen wie verwandelt erſchien !

Der feine weibliche

Sie baßte die ſanfte Gewalt , die von ihr aus⸗

ging inſtin tiv — weil ſie ihr ſelbſt verſagt war . Inzwiſchen
mochte es zehn Uhr geworden ſein . Der Wind flaute immer mehr

Schwere Wolke
wurden dicht über die Erde gejagt . Tief hingen ihre zerri

b und gab n eine unheimliche Velelichtunge
Se tobte 75

i

Konſerva⸗

ſtärker

das Wost anwenden :

ede ſchnöde verweigerte, in derſelben

Verantwortung für Lie
5

heit 50 anpite et

Valde

denn unſere Kräfte ſind heute und für la

gurchnäßt , und auch Sie , Fräulein Hella !

Zauber , der Maria umgab , ch Hella it

eeee 5
Nach dem Ausgang der Präſidentenwahl haben die

aber ein weſentlich anderes Geſicht bekommen . In Ländern mi
entwickelten parlamentariſchen Inſtitutionen würde da

mit einem ſtarken Abrücken der Konſervativen vom Zentru
gleichbedeutend ſein . Bei uns iſt das nicht ſelbſtverſtändlich ,u
es bleibt abzuwarten , ob nun wirklich ſich eine dauernde partei
politiſche Verſchiebung in dieſer Richtung ergeben wird .

Was gewiſſes weiß man nicht . In der Politit wird nur zi
oft das Unbegreifliche Ereignis . Die „ Frankf . Ztg . “ könnte zu

Begründung ihres Standpunktes anführen , daß die „ K

e ſich in ihrer obigen Darſtellung ſo ziemlich aller An

griffe auf die Konſervativen enthält und im weſentlichen nu

auf den Fürſten Bülow losſchlägt , der nun einmal⸗ als
alles klerikalen Haſſes erkieſt worden iſt .

Aus Rand und VBaud .

Die protzenhafte Art und die ſcheinheilige Manier , m
ſich der Ultramontanismus von jeher in Szene geſetzt ,

Ding⸗

nach der Wahl natürlich nicht um ein Deut verändert .

Hauptmann von Köpenick auf ſeine bewaffnete Begl eitung ,
weiſt der Ultramontanismus auf die feſtgeſchloſſene

Wähler als beſte die R
an dae

Aeiat Wiede⸗ die 1170 81 und als iig
Partei zu ſehen , mit der ſie ſolange die Reichsgeſt
Der Unfehlbarkeitstaumel und das Gefühl : „ Uns ka
— hat von den Ultramontanen ſo vollſtändig Beſitz genor
daß ſich die „ Köln . Volksztg . “ jetzt ſogar zu dem geſchmack oll

Vergleich des Zentrums mit dem — Freiherrn von Stein
ſteigt . Man leſe und ſtaune! Auf den Zentrumsturnt

„ Des Rechtes Grundſtein ,
Des Böſen Eckſtein , 25

Des Volkes Edelſtein ! “

Dezkeinder, als es
Lage befunde

s der Freiherr bon Steſn um die Wende von
180

105 er die Annahme des Mimiſter uns, b0 n
Kabinettsregierung abhängig machte .

Das Zentrum foll ſich am 13.

ſpenſtiger und trotziger SS dadtsbürger“ 1055 man
preußiſche Staat am Rande des Abgrunds ſtand , d ch

„Tüchtiaſten “ und allein fähigen Retter zurückrufen m
dem Zentrum werde es nicht anders gehen, wenn erſt d

der „ unfähigen Schmeichler “ vorüber ſei und man ſichfahlg
umſehe . —Hut

ine auf den Kopf zu ſtellen und die
8 handelte ſich bei dem größen

beulenſtich Deenburgs 11 um Machenſchaften der 9
rung , durch die ein gewiſſer Herr die ?

5

ſallen ſollte !

pierende Kabinettsjuſtiz der Reſi chs8r un 9
ein ſchwebendes Disziplinarverfahren eingegriffen w

hat d um 1
0 95beren an der Spitze

„ Männern und Potrieten mit Rückgrat “
ſoviel Fähigkeit , die D

e877 ee amits 50bwich ſich tägli⸗
neuem an den Pranger zu. ſtellen ! „ Des Rechtes 0 0

des Böſen Eckſtein — des Volkes Edelſtein “ — es
über ſoviel , lächerliches Aufpluſtern

von den Leſern der „ Köln . Walte
Der 1 1107 zum Auſbunch .

„ Wir wollen den Hügel verlaſſen, es hat keln⸗
lr ſpäter durch das Waſſer waten . Wir 9 geſür

ierndie Kommen Sie mit , Kirdorff . 0
Wir müſſen

Warmes genießen, meine Frau hat ſicherlich dergl chen
Was hier noch zu tun iſt , werden der ee
Neen Männer auch ohne uns vollbringen “

Sein Vorſchlag wurde von allen angenommen
leben ſie vorläufig die Unglücksſtätte .

Die Hülfsbedürftigen , die keine Zuflucht bei F

Verwandten fanden , hatte man ins Rathaus gewieſen
ten zahlreiche Frauen und Kinder , müde und
Teil nur ekleidet

unt

wie im Wi

zuſammenraffen klonnten .
Nut dee die Liebesarbeſt der

5id die erſte Not zu lindern . Die dicke La
darin , als der Landrat mit Tante Hulde

nnen mit heißem
119 85

boa

Frauen .

eß ſie gn6 ſchon feine Verwendun
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Staatsnotrecht .

Ueber die Notwendigkeit einer Fortführung der 1886 von

Bismarck eingeleiteten und in den letzten Jahren mit Ent⸗

ſchiedenheit und wachſendem Erfolge betriebenen Anſiedlungs⸗

politik in den Oſtmarken iſt ſich unſere öffentliche Meinung

wohl nachgerade klar geworden . Auch im preußiſchen Landtage
wird es kaum einen nationalen Parlamentarier geben , der ſich
der Forderung einer erneuten Auffüllung des Anſiedlungsfonds

gegenüber ablehnend verhalten möchte . Eine andere Frage iſt
es , ob mit dieſen Mitteln allein und auf die Dauer wird aus⸗

zukommen ſein , ob wir nicht vielmehr unſerer Regierung ſchließ⸗

lich doch Waffen werden in die Hand geben müſſen , die es ihr

ermöglichen , den auf die Durchkreuzung ihrer Anſiedlungspolitik
gerichteten Willen der Polen im Einzelfalle durch ein — wie
immer formuliertes — Staatsnottecht zu brechen . Solche Er⸗

wägungen werden nahegelegt durch Verhältniſſe und Vorgänge ,
über die uns von ſehr gut unterrichteter Seite ein Bericht zugeht .

„Liegt da , ſo ſchreibt unſer Gewährsmann , im Kreiſe
Schroda das Städtchen Koſtſchin , das 1900 310 Deutſche und

2026 polniſche Einwohner zählte . Um in dieſer Stadt die Reſte

des Deutſchtums in Handel und Gewerbe zu erhalten und zu

ſtärken , erwarb die Anſiedlungs⸗Kommiſſion in der näheren Um⸗

gebung etwa 2000 Hektar und begann ſie zu beſtedeln . Das

hatte wenigſtens den Erfolg , daß ſich die Zahl der Deutſchen von

1900 bis 1905 auf derſelben Höhe hielt , während freilich die

Zahl der Polen von 2026 auf 2566 anwuchs . Bei fortſchreiten⸗
der Beſiedelung des bereits erworbenen und des noch anzukaufen⸗

Anſiedlungsbeſitzes durfte man ſich immerhin der Hoffnung hin⸗

geben , das Deutſchtum bald wieder zu einem Machtfaktor in der

Stadf zu machen . Aber der Graf Mielcynzski auf Iwno denkt

anders darüber . Vor kurzem hat dieſer Vorkämpfer des Polen⸗

iums ſein in Ruſſiſch⸗Polen belegenes Gut für etwa zwei Mil⸗

lionen Rubel verkauft . Und nun benutzt er dies Geld , um ſeinen

nahe Koſtſchin belegenen Beſitz zu vergrößern — natürlich auf

Koſten des Deutſchtums — und alle Ankaufspläne der Anſiede⸗

lungs⸗Kommiſſion zu durchkreuzen . In wenig Wochen hat er

hintereinander zwei deutſche Bauern in dem Nachbardorf von

Noſtſchin , Glinke , mit insgeſamt 500 Morgen ausgekauft und

ferner die Güter Buſchkowiß , 350 Morgen groß , und Libartowo ,

450 Morgen groß , erworben . Jetzt ſoll er auch über das Gut

Falkenrode von 1000 Morgen Größe abgeſchloſſen haben . Er

Lergrößert alſo ſeinen ſchon 12000 Morgen großen Beſitz Iwno

in kurzer Zeit um 2300 Morgen . Was hilft es nun , daß der

Staat auf der einen Seite der Stadt mit großen Opfern von

Staatsmitteln deutſche Bauern anſetzt , wührend der Pole auf der

anderen Seite die deutſchen Beſiger verdrängte ! Soll wirklich

der Polengraf auf Iwno oder der preußiſche Staat Herr ſein in

der Stadt Koſtſchin ?
Und dieſer Fall Koſtſchin ſteht nicht vereinzelt da , Im

Gegenteil , er iſt typiſch für die Verhältniſſe in vielen kleinen

Städten der Provinz Poſen . Da thront der polniſche Graf

auf ſeinem Schloſſe über der Stadt , ſie iſt wirtſchaftlich von ihm

abhängig , ſeine oft Zehntaufende von Hektaren umfaſſenden
Beſitungen umkreiſen die Stadt und drohen die ſchwachen Reſte

des Deutſchtums , die ſie beherbergt , über kurz oder lang zu er⸗

ſticken . Sollen wir wirklich untätig zuſehen , bis er ſein Werk

pollendet hat ? “
Bis hierher unſer Gewährmann . Wir überlaſſen es unſeren
Leſern , die Folgerungen aus ſeinen Ausführungen zu ziehen .

Deutsches Reſch .
Berlin , 1g . ( Die „ Germania “ ) iſt ſehr

böſe darüber , daß am ſchwarzen Brett der Berliner Uni⸗

berſität ein mit dem Stempel des Univerſitätsſekretariats ver⸗

ſehener Aufruf zur Gründung ei ' nes akademiſchen
Bismarckbundes angeſchlagen iſt , worin es u. a. heißt :
„ Die Zentrumsherrſchaft ruht auf feſtem Grund . Iſt ſie doch

nur eine Seite des gefährlichſten Gegners des Deutſchtums auf

allen Gehieten des Ultramontanſsmus . Ihn gilts zu vernichten ,
foll unſer nationales Leben wirklich geſunden . Dazu ſind Wahl⸗

kampf und die Wahlen ſelbſt nicht imſtande . Dazu bedarf es viel⸗

mehr ein vielleicht jahrlangen Aufklärung über das Woſen

dieſer ge ichen Macht . Denn die erſchreckend große Untenntuis
der ſwpeit 1 Kroiſe unſeres Vol gerade in dieſem Punktle iſt die

Hauptſtüge
derulkramontanen Herrſchaftt . Pflicht des deutſch⸗

nationalen Studenten iſt , mit aller Kraft teiſzunehmen am

SniusKampfe ppider den Ultramonkani

Vadiſche Politik .
„ KHarlruhe , 20. Febr . Der Großherzog betraute

WHader Hofbericht meldet , den Oberſchloßhauptmann Freiherr v.

Seldeneck mit ſeiner und der Großherzogin Vertretung bei der

Beiſetzungsſeierlichkeit für die verſtorbene Prinzeſſin Clementine

bon Coburg . Herr von Seldeneck wird den Fürſten von Bul⸗

dſchreiben überbringen .

— —
garien ein Beileid

Württembergiſche Politik .

* Stuttgart , 20 . Febr . Die Regierung hat dem Landtage

einen Geſetzentwurf über den Umbau des Stuttgarter Haupt⸗

bahnhofes und über weitere Bahnumbauten zwiſchen Ludwigsburg

und Plochingen vorgelegt .

Deutſcher Reichstag .
Berlin , 20. Febr .

Graf ÜUdo v. Stolberg , der mit 214 von 383 Stimmen zum

Präſidenten gewählt wurde , nahm die Wahl dankend an und

führte aus : Das an ſich ſchon ſchwere und verantwortungsvolle
Amt des Präſidenten wird unter den jetzigen politiſchen Verhält⸗

niſſen doppelt ſchwer und doppelt verantwortungsvoll . Dazu

klommt, daß die erprobte Amtstätigkeit und die hohe Begabung

ſeines Amtsvorgängers , des Grafen Balleſtrem , noch friſch in

unſerem Gedächtnis iſt . Ich weiß , daß ein Präſident nur dann

etwas leiſten kann , wenn er vom Haufe unterſtützt wird , deshalb
bitte ich um die Unterſtützung des Hauſes . Weiterhin führte der

Redner aus , er wolle ſein Amt unabhängig nach allen Richtungen

gerecht und unparteiiſch führen . Er wolle die Würde des Haufes

währen , ( Beifall ) und ſeine Geſchäfte möglichſt zu fördern ſuchen .
— Dr . Paaſche ( Natl . ) wurde mit 209 von 389 abgegebenen Stim⸗

men zum erſten Vizepräſidenten gewählt und nahm die Wahl
dankend an . Kaempf ( FIrſg . Vpt . ) wurde zum zweiten Vizepräſi⸗
denten mit 205 von 379 abgegebenen Stimmen gewählt ; 166

Stimmen ſind ungiltig , die übrigen zerſplittert . Darauf folgt die

Wahl der 8 Schriftführer , deren Ergebnis zu Beginn der nächſten

Sitzung bekannt gegeben wird . Zu Qugeſtoren werden berufen

Baſſermann ( Natl . ) und Schmidt⸗Warburg ( Zir . ) . Eingegangen

ſind zwei Interpellationen auf Abänderung des Weingeſetzes ,
ſowie eine Interpellation betr . die Enquete über die Verhält⸗

niſſe der Privatbeamten . Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr .

Tagesordnung : Etat ! — Schluß . 15 Uhr .

Aus Stadt und Land .
Mannheim , 21. Februar 1907 .

* Audienz erleilte der Großherzog geſtern u. a. dem Realgm⸗

naſiumsdirektor Höhler und dem Galeriedirektor Profeſſor

Frey von hier .
* Ordensauszeichnung . Der Großherzog hat dem Leutnant

Erhardt im 2. Feld⸗Regiment der Schutztruppe für Südweſt⸗

Afrika den Orden vom Zähringer Löſden mit Schwertern verliehen .
* Die neuen Eiſenbahnfahrkarten , wie ſie nach der Perſonen⸗

tarifreform zur Einführung gelangen werden , liegen jetzt im

Muſter vor . Für die Unterſcheidung der einzelnen Wagenklaſſen

ſind die bisherigen Farben beihehalten . Ebenſo iſt als Unter⸗

ſcheidungsmerkmal für die Schnellzugskarten der ſenkrechte Mittel⸗

ſtrich von roter Farbe beibehalten . Für den Uebergang aus Eil⸗

und Perſonenzügen in Schnellzüge hat der Reiſende eine Zuſchlags⸗
karte zu löſen ; dieſe iſt von weißer Farbe und für die drei Klaſſen

( . — . ) dadurch gekennzeichnet , daß ſie einen breiten Mittel⸗

ſtreifen ( von gelber , grüner oder brauner Farbe ) trägt . Die

Preiſe dieſer Zuſchlagskarten bemeſſen ſich , wie bekannt ) nach den

Zonen : bis 75 Kilometer , bis 150 Kilometer und über 150 Kilo⸗

meter . Außerdem gibt es noch Umwegs⸗ und Zulbſekarten . Die

erſteren , von weißer Farbe , mit dem ſchrägen farbigen Klaſſen⸗

ſtreifen , ſind für die Benutzung einer längeren , auf der Fahrkarte

nicht verzeichneten Linie beſtimmt ; die letzteren , von hellroter

Farbe mit dunkelroten Streifen , ſtellen nur Quittungen über ge⸗

zahlte Strafgelder dar , wie ſie flir verſpätete Löſung von Faye⸗
karten , verſuchte Fahrgeldhinterziehung uſw . in der Verkehrs⸗

ordnung vorgeſehen ſind . Die Militärfahrkarten , deren obere

Hälfte weiß , deren untere kot iſt , gelten für Eil⸗ und Perfonsg⸗

zuge ; die Hundefahrkarten ſind weiß , die Rückſeite enthält die Vor⸗

ſchriften üher die Auflleferung und Abholung . Fahrkarten können

alich für die Rückfahrt gelöſt werden ; ſie erhalten den Stempel

„ Rückf . “ und ſind nur 2 Tage gültig . Auf den Perſonenfahrkarten

befindet ſich unter der Klaſſenbezeichnung die Nummer der Gepäck⸗

zone , welche den Abfertigungsbeamten die Berechnung der Gepäck⸗

fracht erleichtert und dem Reiſenden die Kontrolle der Richtigkeit

ermöglicht .
*Militärdienſtnachrichten . Der Abſchied beſwilligt : Abreſch

( Mannheim ] ) , Rittm . der Landw . ⸗Kavallerie 1. Aufgebots , Boeſ⸗

ſer ( Karlsruhe ) , Hauptmann der Landw . ⸗Infanterie 2, Auf⸗

gebots , — heiden mit der Erlaubnis zum Tragen der Landwehr⸗

Armee⸗Uniform , Geiſſinger ( Mannheim ) , Lt . der Landw . ⸗

Fußart . 1. Aufgebots . Befördert wurden zu die

Aſſiſtenzärzte NReſ,. r Merzweiler

Horſich ( Heideiberg ) . Der Abſchied mit der

Tragen ſeiner igen Uniform bewilligt : dem Stabs

Lundto . 1. Aufgeboks Dr . Weinkauf ( Mannheim )
* Gepätktunnel im Perſonenbahnhof in Mannheim . In dieſer

Angelegenheit richtete die Handelsklammer an die Gr . General⸗

direktion der Bad . Staatseiſenbahnen folgende Eingabe : „ Da

unſeres Wiſſens für das nächſte Jahr ein Umbau des unzuläng⸗

lich gewordenen Empfangsgebäudes des hieſigen Hauptbahnhofes

beborſteht , erlauben
wi

Gr . Generaldirektion gewiß

bekannte ungenügende Einrichtung für die Beförderung der

grßeren Gepäckſtü Handgepäcks zu und von den Zügen

auch unſererſeits ergebenſt hinzuweiſen . Dieſe Beförderung muß

bekanntlich über die Schienengeleiſe erfolgen , ſodaß die Gepäck⸗

träger bei dem ſtarken Zugsverkehr jedesmal in einer gewiſſen

Gefahr ſchweben und die Beförderung des Gepäcks des öfteren

der

durch auf den forderen Geleiſen ſtehende , den Weg verſperrende
Züge unmöglich gemacht wird , was zu Verzögerungen führt . Wenn
wir recht unterrichtet ſind , iſt auch ſeitens Gr . Eiſenbahn⸗
verwaltung die Einrichtung eines Gepäcktunnels beim bevorſtehen⸗
den Umbau vorgeſehen . Wir wollen jedoch nicht verfehlen , dus⸗

drücklich zu betonen , daß die möglichſt beſchleunigte Herſtellung
eines Gepäcktunnels in Mannheim dringendes Bedürfnis iſt “ Die
Antwort der Gr . Generaldirektion lautete : „ Wir haben für den

Umbau des Perſonenbahnhofes in Mannheim auch die Anlage
eines Gepäcktunnels in Ausſicht genommen . Dieſer kann
jedoch erſt im Zuſammenhang mit den erforderlichen Aenderungen
an den Geleis⸗ und Bahnſteiganlagen , wofür die Vorarbeiten ein⸗
geleitet ſind , erbaut werden . “

* Fernſprechverkehr mit Wien . Die Handelskammer hatte be⸗
reits vor längerer Zeit die Herſtellung einer Fernſprech⸗
bverbindung zwiſchen Mannheim und Wien bean⸗

tragt, hat jedoch von dem hieſigen Kaiſ . Telegraphenamt folgenden
Beſcheid erhalten : „ Nach Jertigſtellung der neuen Fernleitung
Mannbeim München iſt die Zulaſſung des Sprechverkehrs mit
Wien erneut geprüft worden . Von der Stellung eines Antrages
an das Reichspoſtamt muß leider jedoch mit Rückſicht auf die

ſtarke Belaſtung der neuen Fernleitung abgeſehen werden . Die
ſpälere Einrichtung des Sprechverkehrs mit Wien wird im Auge
behulten werden . “

* Wohlfahrtslotterie . Bei der Ziehung am 20 . —23 . Februar
( 1. Ziehungstag 20 . Febr . ) fielen M. 5000 auf Nr . 98 856 und
170 986 , M. 2000 auf die Nr . 123 953 , 212 012 , 287 940 , 388 651
388 809, 393 457 . ( Ohne Gewähr . ) Mitgeteilt durch Lotterie⸗

eſchäft Moritz Herzberger , E 8, 17 .

Verpachtung ſtüdtiſchen Gelündes zu Gartenzwecken . Die

im Intereſſe unbemittelter Familien von der Stadtverwaltung
Worms getroffene Einrichtung der Verpachtung kleiner Gelände⸗
teile zur Feld⸗ und Gartenkultur hat ſich ſehr gut bewährk . Die

15 che Vorwaltung beabſichtigt daher , den Kreis der kleinen
Pächter zu vergrößern , ſobald ſtädtiſches Gelände pachtfret ge⸗
worden iſt . Der Pachtpreis für eine Parzelle , einen Viertelmorgen
( gleich 625 Quadratmeter ) umfaſſend , iſt auf 5 M. feſtgeſetzt .
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* Stillprämien gewährt auch die Stadt Bruchfal . Der

Aufwand für dieſe Wohlfahrtseinrichtung erreichte in fünf Mo⸗

naten den anſehnlichen Betrag von 8000 Mark⸗ Die Erfahrungen ,
die mit dieſer , eine Verminderung der Säuglingsſterblichkeit be⸗
zlveckenden Einrichtung gemacht wurden , ſind recht günſtige zu
nennen .

Fiſcherei⸗Lehrkurſe . Dem am 10 . und 11 . Dezember v. F.

eiburg abgehaltenen Fiſchereikurſe , der ſich ſehr zahlreicher
Beteiligung erfreute , wird ein ähnlicher Kurs in Karlsruhe
folgen . Wie nunmehr feſtſteht , wird dieſer Kurs , den der badiſche

Fiſchereiverein und der badiſche Unterländer Fiſcherelwerein ge⸗

meinſchaftlich beranſtalten , am Montag den 11 . und Dienstag den

12. März d. J . ſtattfinden . Die Teilnahme an dieſem Kutſe iſt

jedermann unentgeltlich geſtattet , es empfiehlt ſich aber dringend ,
ſich möglichſt frühzeitig an die Adreſſe des Herrn Geheimen Hof⸗
rats Profeſſor Dr . Nüßlin in Karlsruhe ſchriftlich anzumelden ,
da bei den beſchränkten Raumperhältniſſen unangemeldet erſchei⸗

Teilnehmer nicht mit Sicherheſt auf einen Platz rechnen
önnen .

* Der zehnte deutſche Handlungsgehilfentag findet vom 8. bis
10 . Juni 1907 in Dresden ſtatt . Die Verhandlungen beginnen
am Samstag den 8. Juni 1907 mit den Berichten der Ausſchüſſe
Am Sonntag den 9. Juni 1907 werden die Referate erſtattet .
Der Tagung ſchließt ſich am 10 . Juni 1907 der Verbandstag des

Deutſchnationalen Handlungsgehilfen⸗Verbandes än . Zur Vor⸗

bereitung der Tagesordnung findet vom 26 . bis 28 . Appfl 1907 in

Hamburg eine Situng des Ausſchuſſes des deutſchen Händlungs⸗
gehilfentages ſtatt .Eine

Bürgerausſchußſitzung findet kommenden Dlenskag ,
26 . ds. , ſtatt . Auf der Tagesordnung ſteht u . g. die Be⸗

ſchaffung bon 12 Motorwagen für die elsktriſche
Straßenbahn . Erſt am 16 . Januar v. Is iſt die Veſchaffüng
von 25, Motorwagen genehmigt worden . Es hat ſich nun aber

gezeigt , daß trotz dieſer Vermehrung der Wagenbeſtand nicht aus⸗

reichen wird , um einen geordneten Betrieb für die Dauer ſicherzu⸗
ſtellen und eine allzuſtarke Inanſpruchnahme der Wagen zu ver⸗
hindern . Der Wagenbeſtand iſt gegenwärtig derart unzulänglich ,
daß ſogar dringend reparaturbedürftige Wagen nicht aus dem

Betrieb zurückgezogen werden können . Bei einer ſo intenſiven Be⸗

anſpruchung der Wagen iſt natürlich eine außergewöhnliche Ab⸗

nützung nicht zu vermeiden . Das Straßenbahnamt beantragte daher
Der Stadtrat war jedoch der

don

genüge .

Erwerbung des alten Leihhausgebäudes . Als ſ . Zt . die

Verlegung des Leihamts in das Zeughaus in Frage kam , wurde

u . a. auch vereinbart , daß die Stadt das dem Leihhaus gehörige
Anweſen P 5 Nr . 15/16 gegen Uebernahme der auf dem Gebäude

haftenden Hypothekenſchuld erwirbt . Der Bürgerausſchuß hat 1908

die Genehmigung dazu erteilt , worauf der Eigentumsübergang guf
1. Rovember 1904 erfolgte . Seitens der Staatsaufſichtsbehörde iſt
aus Anlaß der Prüfung des Rechenſchaftsberichts für 1904 be⸗

anſtandet worden , daß in der Bürgerausſchußvorlage ein Ankrag
autf ausdrückliche Genehmigung dieſer Erwerbung , zu der außer⸗
ordentliche Mittel erforderlich waren , nicht geſtellt und int Beſchluß
des Bürgerausſchuſſes auch nicht ausgeſprochen worden iſt Gleich⸗

zettig wurde die nachträgliche Genehmigung des Beſchluſſes ver⸗

langt . Die Hypothekenſchuld , welche auf dem ohemaligen Lethamts⸗
gebäude geruht hat , betrug 105 000 M. Dieſen Betrag hat die

Stadtgemeinde als Erwerbspreis aus Grundſtocksmitteln bezahlt .

intmer wieder geleert zurück kamen . Wieder umfaßte er ihre Er⸗

ſcheiſmng mit einem vollen Blick , und es durchſtrömte ihn ordent⸗

lich , als ſie ihm zunſckte .

„ Hbben Sie auch ſchon etwas Warmes genoſſen ?“ fragte ſie .

Er verneinte . Sde langte einen Topf vom Sims des Herdes
und füllte ihn . „Hier, “ ſagte ſie , „ Taſſen ſind im Augenblick nicht

da , ſo müſſen Sie ſchon mit dieſem einfachen Gefäß vorlieb

Hehmen . “
Er nahm und trank und dann begann er

zu helfen .
„ Ihre Tante und die Landrätin ſind ins Rathaus gegangen, “

erklä 'te ſie „ Daun wollen ſie einkaufen , um bier das Mittageſſen zu

kochen Die Mädchen und ich ſchälen inzwiſchen die Kartoffeln “

„Verſtehen Sie das auch ? “ fragte er ſcherzend .

„ Ich deute doch , meinte ſie geſchäftig . „ Ich wollte zuerſt in

wein Haus zurückkehren , um dort auch ſo viel wie möglich Eſſen

herzurichten . Aber die beiden Damen meinten , es ſei zu weit ,

es wäre beſſer , ich bliebe hier und ginge ihnen zur Hand . Die

Kbche hier iſt ja groß , und der Herd reicht aus , um für viele

hungrige Seelen zu kochen . “

„ Heute eſſen wir alle nur Kartoffelſuppe, “ erklärte die Land⸗

kktin ſpäter . „ Wer davon nicht ſatt wird , kann es mit ſich ab⸗

machen , oder mag ſich in den Reſtaurants etwas Beſſeres ſuchen .

An dieſem Unglückstage gehört unſere Zeit den Armen . Wir

verdienen nicht im mindeſten , es beſſer zu haben als ſie . “

„ Gewiß , gewiß, “ ſtimmte Tante Hulda für alle zu.

Und zur Mittagszeit ſaßen die hler vereinten Menſchen alle

um den runden Eßtiſch und aßen e e die ihnen nach der

getanen Arbeit köſtlicher ſchmeckte , als ein luullſſches Jeſtmahl .

( Fortſetzung folgt . )

ihr ſtillſchweigend

—— — — 2 — — 25 2 25
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Buntes Feullleton .
Ueber das neue Shakeſpeare⸗Porträt , das man in England

entdeckt zu haben glaubt und das natürlich , wenn es als echt er⸗

wieſen werden könnte , von der höchſten Bedeutung ſein würde ,

wird jetzt einiges Nähere berichtet . Das Bild mißt 15½ zu 17½

Zoll ; auf dem Hintergrund ſteht mit weißen Letltern die Inſchrift :

„ Ae ſuge ( aetatis ſuge ] 24 —1588 “ , und auf der Rückſeite finden ſich
die Buchſtaben „ . “ . Der Name des Malers dagegen fehlt .

Das Porträt zeigt einen jungen Mann mit keimenden Schnurr⸗

bart und dunklem Haar , in einem karminroten Samtwams . Den

Hals umrahmt ein flacher , breiter , weißer Umlegekragen . Eigen⸗

tümer des Bildes ſind die Miſſes Ludgate , die gegenwärtigen In⸗

haber von Bridgewater Arms ; es kam auf ſie von der Familie der

Mutter , einer Miß Smith aus Grafton Regie in Northampton .
Falls man das Porträt als echt anerkennt , würde es ein beſonderes
Intereſſe haben , weil Shakeſpegre 1588 erſt 24 Jahre alt war .

Die Oeffentlichkeit auf dies Porträt aufmerkſam gemacht zu haben ,

ift das Verdienſt M. H. Splelmanns , der frühere Herausgeber

des „ Magazine of Art “ . Seit vielen Jahren hing es unbeachtet

inmitten einer Sammlung alter Sportbilder . Irgendwo entſtand

das Gerücht , es könnte ſich bei dieſem Bilde um ein Shakeſpegre⸗

Porträt handeln . Auch Spielmann , der zur Zeit ein Werk über

Shakeſpeare⸗Porträts vorbereſtet , hörte davon , ſchrieb an die Be⸗

ſiterinnen und bat um Geſchichte und Photographie des Gemäldes .
Daraufhin ſchickte man das Bild zu Chriſtie . Spielmann lehnt

es einſtweilen ab , über die Echtheit des Porträts ſich zu äußern ,

da er das Original noch nicht eingehend unterſucht hat , aber er he⸗

trachtet die Sache mit gewiſſem Stkeptizismus . Seine mannig⸗

ſachen Nachforſchungen haben ihn übrigens überzeugt , daß außer

dem Droeshont⸗Orfginal und der Büſte von Gerard Johnſon oder

Jannſen , die ſich in der Kirche zu Stratford befindet , aukhentiſche

Bildniſſe Shakeſpeares nicht exiſtieren . In ſeinem Buch will er

den überraſchenden Nachweis führen , daß das berühmte Drpes⸗

heutoriginal , mit dem der Stich auf der Titelſeite der erſten Folio⸗

ausgabe von 1623 übereinſtimmt und das ſich jetzt in Stkratford
befindet , nicht ein urſprünglich nach dem Leben gemaltes Portrcht
iſt , ſondern daß der Stich das auf ein verlorenes früheres Gemälde
zurückgehende Original darſtellt und daß das berühmte Gemälde
naſch dieſem Stich gemalt iſt . Bei dem nun entdeckten Porträt
iſt die Aehnlichkeit der Unterlippenform , — einer Jorm , dis durch⸗

aus ungewöhalich iſt — mit dem Droeshoutporträt überraſchend :
aber einſtweilen läßt ſich ein abſchließendes Urteil noch nicht ab⸗

geben .

WVermiſchtes .

— Stiergefecht auf den Straßen von Paris .

Ein wildgewordener Stier , der ſich bei der Verladung auf dem

Güterbahnhof losgeriſſen hatte , erregte auf dem Boulevard Paſteur
in Paris eine Panik . Er warf einen Marktwagen um und

verwundete das Pferd ſchwer , das nächſte Opfer war ein Rad⸗

fahrer , gegen den er mit geſenkten Hörnern losging . Der Fahrer

kennte ſich durch einen Seitenſprung retten , das Rad blieb aber

auf den Hörnern des Stſeres hängen . Dann ſtürzte das wütende

Tier einen Laternenpfahl um . Inzwiſchen hatte ſich eine große

Menſchenmenge an die Verfolgung des Stieres gemacht , und

einigen Schlächtergeſellen gelang es ſchließlich mittels eines Laſſos
das Tier zu fangen und nach dem Bahnhof zurückzubringen . Die

Bahnverwaltung , die das Tier hat entkommen laſſen , wird für
den angerichteten Schaden haftbar gemacht werden .
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Beim Bürgerausſchuß wird nun beantragt , daß das ehemalige

Leihamtsgebäude durch die Stadtgemeinde zum Betrag von 105 000

Mark übernommen und der Kaufpreis aus Grundſtocksmitteln be⸗

ſtritten wird .
* Zur Anſchaffung einer automobilen Dampffeuerſpritze

werden vom Bürgerausſchuß noch 6700 Mark angefordert . Das

Kollegium hat zur Erwerbung einer derartigen Spritze bereits

25000 Mark bewilligt . Die Vereinigten Feuerwehrgerätefabriken

Magirus , Ewald u. Lieb G. m. b. H. in Ulm ( Donau ) ſollten die

Spritze zum Preiſe von 22000 Mark liefern . Ehe indeſſen der

Vertrag mit der Firma zum endgiltigen Abſchluß kam, wurde ſei⸗
tens der Staatsbehörde erneut die Frage der Bereitſtellung einer

Schiffsdampfſpritze aufgeworſen , was den Abbruch der Verhand⸗
kunger mit der Firma zur Folge hatte . Selbſtverſtändlich wurde

ſofort verſucht , durch erneute Vorſtellungen die Gr . Staatsbehörde

zür Rückkehr zu ihrem früheren für die Stadtgemeinde günſtigen
Standpunkte zu bewegen , wonach von dem Vollzug der Auflage

zur Beſchaffung einer Schiſfsdampfſpritze vorläufig abgeſehen
und zunächſt abgewartet werden ſollte , ob die zur Anſchaffung in

Ausſicht genommene Landdampfſpritze deren Bedürfnis genüge .
Die Bemühungen der Stadtgemeinde waren von Erfolg , indem
das Gr . Migiſterium des Innern zu erkennen gab , daß es ſich

durch das neuerliche Aufgreifen der Schiffsſpritzenfrage nicht in

Widerſpruch mit ſeinem früheren Standpunkt ſetzen wolle . Dieſe
beruhigende Verſicherung veranlaßte den Stadtrat , nunmehr die

Verhandlungen mit der Ulmer Firma alsbald wieder aufzu⸗

nehmen und mit möglichſter Beſchleunigung zu Ende zu führen ,

umſomehr , als inzwiſchen Nie Bereitſtellung einer automobilen

Dampffeuerſpritze auch mit Rückſicht auf den Feuerſchutz der Aus⸗

ſtellungsbauten noch wünſchenswerl erſcheint . Die Firma erklärte

indeſſen , die gemünſchte Spritze auf Grund ihwer inzwiſchen ge⸗

machten Erfahrungen , ſowie unter Verückſichtigung der in füng⸗

ſter Zeit eingetretenen Erbehung der Materialpreiſe und Arbeits⸗

löhne jetzt nicht mehr unter einem Preiſe von 28 000 Mark liefern
können , wozu weitere 3700 Mork für bauliche Veränderungen

im Gerätſchuppen , Abnahmeverſuche , ſowie für Schlauchmaterial
und anderes Zubekör kommen Die Spritze wird nicht ſtäadig
unter Dampf gehalten , ſondern ſoll nur dann in Tätigkeit treten ,

wenn ſie der Leiter der Löſcharbeften vom Brandplatz und zur Be⸗

kämpfung von Großfeuer verlongt . Unter dieſer Vorausſetzung
undo bei Annahme von etwa 7 Großfeuern und monatlich zwei⸗
maligen Exerzierübungen oder Vrobefahrten werden einſchließlich
des Aufwandes für kleine laufende Reparaturen rund 1000 Mk .

Betriebskoſten entſtehen . Hierzu kommen die Koſten für die Be⸗

dieaungsmannſchaften [ Gehalt ür ? Berufsfeuerwehrmänner ,

depon 3 Mann im Dienſt , Uniform und Ausrüſtung ) mit 7000 M.
Die hiernach nötige Vermehrung der Berufsfeuer⸗
wehr iſt im Voranſchkag für 1907 bereits vorgeſehen . Beim

Bürgerausſchuß werden jetzt die zur Veſchaffung der Spritze noch
nötigen Mittel im Betrage von 760 M. angefordert .

* Verein für jüdiſche Geſchichte und Literatur . In Richtig⸗
ſtellung unſerer vorgeſtrigen Notig machen wir hiermit darauf auf⸗

merkſam , daß der angekündigte Vortrag des Herrn Rabbiners Dr .

Wilensky aus Nikolajeff über : „ Unter dem Druck eines

hundertjährigen Ausnahmezuſtandes . Beitrag

zur Gegenwartsgeſchichte der Juden in Ruß⸗
land “ , heute Donnerstag abend 349 Uhr im großen Saal der

Auguſt Lamey⸗Loge ſtattfindet . Gäſte ſind willkommen .

* Die geſtrige Sektion der Leiche der Klara Silberberg hat

das Vorhandenſein von zahlreichen Spuren von Mißhandlungen

etgeben . Dagegen ſind ſich die Aerzte nicht darüber einig , ob die

Mißhandlungen , die das Kind erlitten hat , mit dem Tod des Kindes

in unmittelbaren Zuſammenhang zu bringen ſind .

—5
„ Zimmerer⸗Streik . Seit geſtern vormittag befinden ſich die

an den Gartenbau⸗Ausſtellungsarbeiten beſchäftigten Zimmerer

im Ausſtan d. Statt des bisher bezahlten Stundenlohnes von

55 Pfg . verlangen ſie einen ſolchen von 65 Pfg . Neben anderen
Forderungen verlangen die Arbeiter , daß ihre neuen Anſprüche
ſolange Gültigkeit haben ſollten , bis das ganze Ausſtellungsterrain

wieder in ſeinen urſprünglichen Zuſtand verſetzt iſt . Auf dieſe

FJorderung können die in Betracht kommenden Arbeitgeber auf

keinen Fall eingehen . Dagegen erklärten ſie ſich bereit , den Tarif

zu bezahren bis die Ausſtellungsarbeiten fertig ſind . 80 —100

Mann befinden ſich im Ausſtand . Mit der Einreichung ihrer For⸗

derungen legten die Arbeiter auch gleichzeitig die Arbeit nieder

ohne eine Antwort abzuparten . Heute vormittag 11 Uhr findet
eine Sitzung der beiderſeitigen Vertreter ſtatt .

FJulgenſchwere Meſſerſtecherei. Unſere Stadt erlangt be⸗

dauerlicherweiſe allgemach eine traurige Berühmtheit . Iſt doch

ſeit der Faſtnacht kaum ein Tag vergangen , an dem nicht von

einer ſchweren Körperverletzung berichtet werden mußte . So hat

ſich auch geſtern wieder ein ſolch ſchwerer Fall ereignet . Geſtern

Nachmittag zwiſchen 3 und 4 Uhr gerieten in der Heidelberger⸗

ſtraße der bei einem hieſigen Pfläſterermeiſter beſchäftigte 39

Jahre alte ledige Taglöhner Peter Kilthau von Käferthal und
der gleichalterige ledige , in der Ausſtellung beſchäftigte Zimmer⸗

mann Auguſt Dünſer von Dornbürn ( Vorarlberg ) aneinander .

Der Streit ſetzte ſich bis zum Landesgefängnis fort , wo Dünſer

ſeinem Widerſacher den Schirm zerbrach . Kilthau geriet darüber

in ſolche Wut , daß er ſein Dolchmeſſer zog und es Dünſer in den

Unterleib rannte . Der Stich hatte eine gräßliche Wirkung . Die

Eingeweide traten ſofort aus der Wunde und , in

Strömen ergoß ſich das Blut auf das Pflaſter . Der tödlich Ver⸗

letzte, der ſofort zuſammenbrach , wurde von herbeieilenden
Paſſanten in das nahe Krankenhaus getragen. Der Täter wurde

bvon dem am Landesgefängnis poſtierten Militärpoſten feſt⸗

genommen . Der ſchnell entſchloſſene Soldat ſtellte den Meſſer⸗

helden ins Schilderhaus und hielt ihn dort verwahrt , bis ihn die

Schutzmannſchaft in Empfang nahm . Der traurige Vorfall hatte

eine große Menſchenanſammlung zur Folge . Wider Erwarten

iſt der lebensgefährlich Verletzte noch am Leben. Niemand hätte

geglaubt , daß er die Nacht überſtehen würde .
Schiffsunfall . In der Nähe von Keſſelheim iſt der eiſerne

Schleppkahn „ Neptun “ vor einigen Tagen feſtgefahren . Wie nun

ermittelt worden iſt , iſt der Kahn in der Mitte gebrochen .
Das Wrack liegt im Fahrwaſſer und bereitet infolge ſeiner Lage

der Schiffahrt große Schwierigkeiten . Das Schiff wird wahrſchein⸗9
lich gehoben. Sollten die Hebungsarbeiten ohne Erfolg bleiben , ſo

wird wohl die Sprengung des Schiffes ins Auge gefaßt werden

müſſen . Der Schiffer heißt Singer und iſt aus Rotterdam . Die

Ladung desKahnes beſteht aus Tonerde .
d. 28 . Februar . Bei vor⸗

s und auch zu mehrfach
Wetter zu erwarten

Polizeibericht vom 19 . Februar .

Einen Stich in den Unterleib verſetzte geſtern Nach⸗ ] freien Vereinigung „ Heimatliche Kunſtpflege “ in Karlsruhe

mittag 3 Uhr auf der Straße zwiſchen 6 und 7 nach boraus⸗

39 Jahre alte ledige Taglöhner Peter Spen Scholander , der am Freikag , 22 . Februar , abe

dem gleichalterigen ledigen Zimmer⸗ ] Uhr , im K

Dornbürn , wohnhaft hier .

gegangenem Wortſtreit der

von Käferthal

mann Auguſt Dünſer von Die Ver⸗ ] wie in and

verbrachten Philharmoniſcher Verein . Das

Dünſer iſt ſo ſchwer , daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. ] Philh . Vereins , das am 5. Märe

Der Täter , welcher außerdem geſtern früh auf dem Weg zurlich fran

Arbeitsſtelle in der öſtlichen Stadterweiterung einen Mitarbeſter

durch einen Meſſerſtich

Kilthau war früher mehrere

in den Ellbogen ve iſt verhaftet . [ Pornot und der

Jahre in einer Irrenanſtalt unter⸗ ] gewonnen worden .

Eine der im vorgeſtrigen Polizeibericht erwähnten Me [ ſer⸗ von Faure und Allegro appaſionato von Saint⸗Saens .

ſtechereien ereignete ſich nicht in , ſondern vor der Wirtſchaft ] Orcheſter wird die Quverture „ Le roi . s “ von Lalo , ſowie

von Hugo Lang , Jungbuſchſtr . 10 , nachdem die Täter kurz vorher Ballet⸗Suite von Gretry , von Felix Mottl bearbeitet , zum Vorz
aus derſelben entfernt waren . 1

Sachbeſchädigung und Diebſtahl : In der Nacht ziehungskraft ausüben .

vom 4/5 . d. Mts . wurden in dem Neubau Langſtr . 35 hier durch Das Muſeum von Mars⸗la⸗Tour . Der Abbs Faller hat

fachkundige Hand 4 Zimmerdecken , welche von den Gipſern Mars⸗la⸗Tour ein Muſeum begründet , in dem er alle Erianer⸗
Außerdem ] ungen und Reliquien von Gefallenen im Jahre 1870 , die bishe

wurden die Arbeitskleider und Werkzeuge der Gipſer zerſchnitten bei den Familien verſtreut waren , zuſammengebracht hat , Dieſes

und beſchädigt , zum größten Teil aber entwendet . Ein am Neu⸗ Muſeum hat er jetzt der Gemeinde geſchenkt , unter der Bedingung ,

fertig geſtellt waren , mutwillig demoliert .

bau hängendes dickes Seil wurde in 6 Stücke zerſchnitten . Der ] daß es den Namen „ Joſeph Faller⸗Muſeum “ erhalte .
Geſamtſchaden beträgt mehrere hundert Mark . — Um ſäachdien⸗
liche Mitteilung an die Schutzmannſchaft zur Ermittelung der

noch unbekannten Täter wird erſucht .

Pfalz , heſſen und Umgebung .
*

Frankfurt , 20. Febr . Heute Nachmittag hat ſich auf

dem hieſigen Hauptbahnhof wieder einmal nach längerer Pauſe ,

5. 8 b ock⸗ Un fälle ereignet , die 0 früteren Zuſammenſchluß im Reichstage abzickten , verſp

Jahren wiederholt hier vorgekommen ſind . Der DegZug 5 Baſel⸗ ] Fuf

Frankfurt⸗Berlin , der fahrplanmäßig um 2 Uhr 27 hier eintreffen

ſollte , hatte unterwegs eine größere Verſpätung erlitten . Um

dieſe einzubringen , fuhr der Zug mit größter Schnelligkeit und lief] sird bora
mit einer über die normale weit hinausgehenden Einfahrts⸗ ] [ dem zwei Mitglieder der Freiſinnigen Volkspartei , je ei

geſchwindigkeit um 2 Uhr 48 Minuten in das nördliche Gleis des ] anderen Parteien gehören ſollen , der die gemeinſamen Geſchäß
okomotibführer ließ zwar die Bremſe ] vorbereitetl . Den Vorſitz wird die Freiſinnige Volkspartei führe

Die Bremſe , der es zudem Eine ſpätere Meldung der „Frkf . Ztg . “ beſagt : Die
Fra

am nötigen Quantum Druckluft mangelte , und der Kontredampf [ tionsgemeinſchaft mit einem gemeinſchaftlichen Ausſe

veren Zug nicht mehr zum Stehen bringen , und und der Durchführung der Frankfurter Beſchlüſſe w

ſo überrannte die Maſchine den eiſernen Prell⸗ ] von beiden Volksparteien und der Freiſin

bock , raſterte die Einzäunung und den einen Pfoſten des Perrone Vereini gung beſchloſſen .
5

eingangs weg und lief noch einige Meter auf den

Bahnſteigs 2 ein .

wirken , aber es war bereits zu ſpät .

ſei
„ Die Maſchine iſt leicht beſchädigt; d

5
100 10

75 Ein Berliner Vertreter der „Frkf . Zig . “ ſällt über der

eig auf . Die Maſchine iſt leicht beſchädigt ; der Geſamtſchaden ] Reichstagspräſidenten folgendes Urteil:

beträgt nach vorläufiger Schätzung 4 bis 5000 Mark . Die Wag⸗ Neſchtcgspräldenen folsende ;

gons mit ihren Inſaſſen wurden nicht in Mitleidenſchaft gezogen ; hörk mit geringen Unterbrechungen dem Reichstage ſchon 28 Jahre
der Zug fuhr bereits gegen 2 % Uhr nach Berlin Der an und hat aleht als erſter Vicepräftdent füne Der 5

920 el ihelde Herr bon hochragender Geſtalt , der bei 11 eeee85 58 form ſeines alte giments der Gardes du Corps trägt, a

Prellbock wurde glatt abraſiert , die eiſerne Schranke und das war, 5 8

0 aufsſtand Schleſien , Oberpräſident in Oſtpreußen , in den beiden Prov

der Bahnhofsbuchhandlung bekam noch einen leiſen Ruck . Die wo ſeine Güter liegen , ſieht aus wie ein Mann , der Üdo heiß

Reiſenden auf dem Bahnſteig und die Beamten konnten im letzten ein Graf Stolberg⸗Wernigerode iſt . Eine repräſentatitze Erſche
Augenblick , auf die Gefahr aufmerkſam geworden , zuk Seite ] nung . Er trägt ſeine 67 Jahre leicht . Er iſt ein Konſerbatiet ;

Der Vorderteil der Maſchine iſt durch den heftigen ] wer ihn kennt , weiß , daß er kein Reaktionär iſt . Er dürfte einer

In maßgebenden Kreiſen iſt man der] von denen ſein , die ſich an der Möglichkeit einer Paarung kon

Anſicht , daß durch den heute niedergegangenen Schnee die Schie⸗ ] vativen und liberalen Geiſtes verſuchen wollen . Aber ob

nen ſehr glatt wurden , was dazu beigetragen haben mag , daß

der Zug nicht ſchnell genug zum Stehen gebracht werden konnte .

Der Unfall paſſierte auf demſelben Steig , auf dem vor ſechs

Jahren der Orient⸗Expreßzug Wien⸗Oſtende die Schranke über⸗

teſaal ſauſte ; jenes Unglück ereignete ſich

Zug war ſehr ſchwer mit 32 Achſen , D⸗N

Klaſſe belaſtet . Der auf einem mächt

darüber angebrachte Schild umgerannt ; auch der Ver

Anprall arg beſchädigt .

fuhr und bis in den War
auf Geleiſe 3 .

ho le un un ie er , er ſein Amt unabhängig ,nach ellen Richtung⸗
Chealer , Runſt ung Ciſſenſchan . wee dubren weke a daßzer die Birde des

Großh . Vad. Hof - und Nationaltheater in Mannheim . wird . Er bat beſcheiden geie den Kindr Wilent

Als „Lyonel “ in Flotow ' s „ Martha “ ſetzte Herr Hans ] Vorgänger Balleſtrem und Levetzow gedachte .

Lop
5 nh vom in Magdeburg geſtern

6155 e Der Norbbeutſche Tloyb .

auf Engagement fort und beſtätigte im ganzen den Eindruck , daß 175 •ůĩůĩ,ùM ! F;

man es hier mit einem ſtimmbegabten , intelligenten Künſtler zu „ „ 20. 89 50 9285 e 8
tun hat , deſſen geſangstechniſche Bildung zwar noch nicht ab⸗

eine Reihe anläßlich des 50jährigen Geſcha unenm

geſchloſſen iſt , der aber bei ſtrenger künſtleriſcher Selbſtzucht eine 5 1

tüchtige Stütze unſeres Enſembles zu werden verſpricht .
hielt Direktor Leiſt den roten Adlerorden dritter &

Organ iſt ſehr metallreich und tragfähig . Die Tonführung aller⸗ San 5 8 5 70 10

dings im Dialog und rezitativiſchen Geſang noch nicht ſo gut wie 1
deß

r Klaſ
irektor

in den lyriſchen Kantilenen . Das Spiel zeigte auch geſtern wieder Wenend 17 15
5 5 15 f 5 n e

einige unmotivierte Bewegungen . Aber im allgemeinen fiel neben Fraſt 0 0 9 581
energiſchem , zielbewußten Geſtalten eine gewiſſe Vornehmheit der 99 955 0 11 Engelh 1

Auffaſſung und Durcharbeitung günſtig auf .
ſowie die Oberinſpektoren Beul und Eng hart den

Ja ! ſeit früher Kindheit Tagen “ , das mit Empfindung und

Wärme geſungen wurde , gewann ſich der Sänger die Sympathie

des Publikums ; mit der bekannten Arie erſang er ſich lebhaſten

Falls der Sänger das für hieſige

Verhältniſſe unbedingt erforderliche Repertoir beſitzt — und dieſe

Frage zu ergründen , kann nicht unſere Aufgabe ſein — wäre ein
Engagement an unſerer Bühne zu empfehlen .

Weniger gutes iſt über das Gaſtf

Reby vom Züricher Stadttheater zu ſagen .
die Dame auf eine erſt einjährige Bühnenpraxis zurückblicken

Dies entſchuldigt manches was in der ſpauſpieleriſchen Darbietung

Rätſelhaft iſt mir dagegen wie eine

Sängerin , welche als Konzertſängerin im Auslande ſo große Er⸗

folge gehabt haben ſoll , mit ſo vielen geſangstechniſchen Mängeln

Gleich in dem Duett

Beifall auf offener Szene .

Fräulein Aurelie ] ſtädtiſchen Korporationen und Inſtitutionen , Vertret

Wie ich höre , ſoll

noch unkünſtleriſch wirkte .

( flache offene Tonbildung in der Höhe , unſchönes Hinaufgehen an5 Töne , ſchlechte Vokaliſation und Artikulation u. . ) behaftet Bremens , mehrere Mitglieder des Senats , der Han

ſein kann , von der muſikaliſchen Seite ihrer Darbietung , die im

tarke Detonation aufwies , ganz zu ſchweigen .

Imübrigen vollzog ſich der Verlauf der Aufführung , die von
0

Herrn Hildebrand mit Umſicht und Geſchick geleitet wurde , Llohd . Der Feſtakt ,

in gewohnter Weiſe . Herr Fenten war wieder ein prächtiger 45

Plumkett , dem ſein „ Porterlied “ mit Recht einen vollen Erfolg germeiſters , Dr .

erſten Quartett eine ſ

verſchaffte . Fräulein Kof ler als „ Naney “ , Herr Voiſin als 5

Lord Triſtan boten ebenfalls recht gute Leiſtungen .
d ihn zu der H.

hinter der Szene ſetzte auch geſtern wieder recht unrein ein . Die

Regie des Herrn Gebrath ga
keinerlei Anlaß .

Der Chor

b zu beſonberen Ausſtellungen

ürmiſchen Winden iſt für

Vom Theater . Der Intendant der Mannheimer Hofbühne .
Dr . Karl Hagemann , ſpricht Montag den 25 . Februar in der

über „ Die moderne ſatiriſche Komödie “ ( Wilde⸗„
Shaw , Wedelind ) .

oſaal als ſchwediſcher Lautenfänger auftrit

n Städten , ſo auch in Karlsruhe wieder den Srößte

Erfolg ; Kartenverkauf bei Heckel
letzte diesjährige Konzer

ſtattfindel , wird einen aus

ſiſchen Charakter tragen . Es werden nur frang ‚

Komponiſten Wort kommen und als Soliſten ſind das gefeieste

Mitglied der Oper
omi Faris ,

Fräulein Angehe

rPahl aſals aus Bare
in Pornot ſingt die Arie der „ L

2 ——von Eharpentier und einige Lieder franzöſiſcher Kom

Herr Caſals ſpielt das Cello⸗Konzert von Saint⸗Saéns , Gle

5
ereſſante Abend dürfte jedenfalls eine großebringen . Der in

Lelzte Nachrichten und Telegramme .
Aus dem Reichstage .

Berlin , 20 . Febr . Die Verhandlungen züviſchen der
eutſchen , der Freiſinnigen Volksparkbei und

de

Freiſinnigen Vereinigung , die auf einen en

olg und werden vorausſichtlich unter Aufrechterhaltung d

tändigkeit der Parteien zu einem Fraktionsderdande
führen , der gemeinſame Sitzungen und Beratungen abhält . Es

8
ich außerdem ein Ausſchuß gebildet werden ,

Der neugewählte Präſident iſt ein alter Parlam

guter Präſident ſein wird , noch dazu in der ſchwierigen S uatton
dieſes Reichstags , das iſt mindeſtens fraglich . Es fehlte ihm ,

wenn er als Vizepräſident fungierte , die ſchnelle Schlagfertigke
und vor allen Dingen der ausgleichende und verſöhnende

der einem Präſidenten über ſchwierige Lagen hinweghilft
Eingreifen klingt barſcher , als es gemeint iſt . Ma 12

ben , was er heute in ſeinen kurzen Antkittsworten

zu nehmen , und es machte einen guten Eindruck,
Begabung , Schlagfertigkeit und Liebenswürdigkeit

7 * 7

deutſchen Lloyd verliehener Auszeichnungen . Unter andere

Das 8 1 2
das ]

Kapitäne Nierich und Högemann den Roten Adler de

dritter Klaſſ/, ,

Bremein , 20 . Jebr . Die Stadt ſteht im Zei
Norddeutſchen Lloyd⸗Jubiläums . Die ſtädtiſchen Gebäude
Kirchen , Banken , Hotels und viele Geſchäfts⸗ und Priva

ſind mit Flaggen und Guirlanden reich geſchmückt.
den erſten Vormittagsſtunden fanden ſich im Geſchäf

Lloyd zahlreiche Deputationen der Beamtenſchaft de

gen Kaufmannſchaft und der Geſchäftswelt zur Gr
ein . Ein Fülle koſtbarer Blumenarrangements und

Präſente künſtleriſchen Entwurfs , Glückwunſcha
wunſchſchreiben und Telegramme aus der ganzen Wen
gegangen . Um 12 Uhr mittags fand die Grundſtei
Zentralbau des neuen Verwaltungsgebäudes im en

ſtatt . Zu dieſer Feier hatten ſich die beiden Bü

der Aufſichtsrat und der Vorſtand des Norddeutſchen
ihren Damen eingefunden , ferner die Prokuriſte

Kapitäne , Schiffsoffiziere , ſowie die ſämtlichen Be
urde , wie Bösmanns Telegraphi

net mit einer Rede des präſtdieren

Markus , der desalten Gebäudes geda

ein Zeugnis geweſen ſei für den ſchlichten Sinn der M

gemeldet wird , eröff

den Norddeutſchen Llopd begründeten und
geführt haben , auf der er ſich heute befindet . D
der Ueberzeugung Ausdruck , daß der alte Geiſt



mermann wurde getötet , zwei Arbeiter ſchwer und drei leichter ,

4 . Seite , General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) Mannheim , 21 . Februar .
Bremen , 20 . Fehr . Das Telegramm des Königs Frieb⸗

rich Auguſt von Sachſen an den Norddeutſchen Lloyd lautet : Es

gereicht mir zu lebhafter Freude , dem Norddeutſchen Lloyd aus

Anlaß des 50jährigen Beſtehens meinen aufrichtigſten Glückwunſch

ym ein weiteres und erfolgreiches Wirken beſchieden
ich Auguſt . “

Schiffahrtsabgaben .

Zu der in Mannheim vergn⸗

nung .

ſein möge . Friet

Berlin , 20 . Jebr .

ſtalteten Verſammlung betr . Proteſterhebung gegen die Einführung

Abgaben auf ſchiffbaren Flüſſen wird der „Voſſ .

eilt , daß der Verband ſächfiſcher In du⸗

„ velcher zu dieſer Verſammlung in Mannheim ein⸗

war , zwar zufolge der Vorbereitung zu ſeiner Geneval⸗

en konnte , jedochverſammlung nicht an der Verſammlung teilneh
der präſidierenden Kammer Mannheim ein Schreiben überreichte ,

em er ſeine vollſte Sympathie für die in der

Kundgebung zum Ausdruck gebrachten Beſtrebungen ausſprach .
Stürme .

München , 20. Febr . Heute Abend gegen %½ Uhr trat ,

nachdem tagsüber ſtürmiſches Wetter geherrſcht hatte , ein heftiger

Schneeſturm ein , der ein plötzliches Sinken der Temperatur um

10 Grad zur Folge hatte . Die telegraphiſche und telephoniſche

Verbindung iſt vielfach geſtört .
* Osnabrück . Heute nacht herrſchte hier ſtarkes Unwetter ,

Gewitter und Schneeſturm . Bei Nordhenn ertranken zwei Knaben
in einem Kangl .

Eſſen . Ein heftiger Sturm verurſachte in der vergangenen
Nacht großen Schaden . Bei einer Anzahl Fabrikgebäuden würden
Dächer abgedeckt . Ein Schuppen der Fabrik Gebr . Diefenthal
ſtürzte ein und begrub die dort beſchäftigten Arbejter . Mehrere
wurden ſchwer verletzt .

Wilhelmshaven . Durch den Sturm wurde ein 450
Zentner ſchwerer Taucherglockenkrahn bei der neuen Sseeſchleuſe
umgeſtürzt und 20 Meter davon ins Meer geſchleudert ,

Jena , 20 . Febr . Heute mittag ſtürzte infolge des heyrſchen⸗
den Sturmes die eiſerne Dachkonſtruktion des im Bau befindlichen
Maſchinenhauſes der Eiſenbahnrepgraturperkſtälte ein Ein Zim⸗

verletzt .

Berlin , 21. Febr . Aus zahlreichen Orten von Mittel⸗ ,
Nordweſt⸗ , Weſt⸗ und Süddeutſchland liegen Meldungen vor über
Schneeſtürme und Gewitter , die geſtern und vorgeſtern mancherlei

Schaden angerichtet haben . Der Telegraphen⸗ und Telephonver⸗
kehe wurde vielfach unterbrochen . Eine Anzahl Flüſſe ſteigen

apide .

Paris , 21 . Febr . Aus vielen Landesteilen laufen
Nachrichten über einen ſtarken Sturm ein , ſo beſonders aus
Reine , Arras Bordegux . Einige Perſonen ſind zu Schaden
gekommen . Der durch den Sturm verurſachte Materialſchaden

iſt außerordentlich groß .
* Lonbon , 20. Febr . Ein ſchwerer Sturm hevrſcht in

England . Berichte über Schaden zur See und auf dem Lande
laufen aus allen Teilen des Landes ein . Beſonders heftig wütet
der Sturm im Kanal . Alle Dampfer , die den Kegnal hom Kon⸗
tinent aus pafſierten , hatten Verſpätungen . Hagel , Schnee und
Gewitter werden aus berſchiedenen Diſtrikten gemeldet .

Preßſtimmen zur Thronrede .
* Wien , 20 . Febr . Bei Beſprechung der deutſchen Thron⸗

rede ſagt das „ Fremdenb batt “ : Diejenigen fremden Be⸗
Arkeiler , die ſich beeilt haben , den Ausfall der Wahlen tendenziös
Als Sieg des Chauvinismus hinzuſtellen , werden geſtehen müffen ,
daß die Thronrede zwar ein vollkräftiges Nationalgefühl aus⸗
Prlickt , aber vor allem die Verkündigung der Einigkeit bon Kaiſer
und Nation mit dem Aufruf zur Arbeit für das Wohl aller . —
Das „ Neue Wiener Tagblatt “ führt aus : Aus der
Thronrede tönt als Leitmotiv die Genugtuung über den Sieg

der nationalen Forderungen urd damit zugleich über die ſozial⸗
demokratiſchen Verluſte . Die „ De ſterreichiſche Bölks⸗
geitung “ ſchließt ihre Ausführungen wie folgt : In den faſt
eidlichen Erklärungen des deutſchen Kaiſers , daß an den ver⸗
faſſungsmäßigen Rechten nicht gerührt werde , in der feierlichen
Verkündigung , daß die ſozigle Fürſarge⸗Geſetzgebung keinen
Stihſtand erfahren ſolle , und in der ruhigen Verſicherung , daß
der Friede auch weiter den Fleiß des deutſchen Volkes ſchützen
werde , liegt der Kern und die Bedeutung der Thronrede . Sie
kann in die Worte Aanengefaß werden : Freiheit , Friede ,
Wohlfahrt . — Das „ Baterland “ ſagt : De rafſonnierende
Teil der Thronrede ſei mehr retroſpektiver Natur und vermeide
Prophezeiungen und Verſprechungen für die Zukunft . — Das
„ Exkrahlatt “ weiſt beſonders auf die ſcharfe polemiſche

Spige gegen die Sozigldemokcatie hin . — Das „ Deutſche

bieſo des ruſſiſchen Stagtsrats von Martens ,

5 daß auch die Begrenzung der

Progrgmm der Haager Konferenz aufgenommen werde .

Förierungen dei Abrüſtungsfrage ſeien .

Volksblatt “ bemerkt , die Thronrede ſtelle ſich als ein gußer⸗
ordentlich geſchickt abgefaßtes Dokument dar , das das deutſche
Volk mit lebhafter Freude begrüßen könne .

„ Die Abrüſlungsfrage .
London , 21 . Febr . Unter Bezugnahme auf ein Inter⸗

in welchem geſagt
wird , daß Deutſchland , Frankreich und Rußland der Anſicht
ſeien , daß die Abrüſtungsfrage noch nicht reif zur Erörterung

Abrüſtung praktiſch nicht in
Frage komme , richtete das internationale Schiedsgericht und der
Friedensausſchuß an den Premierminiſter Campbell Banner⸗
mann das Erſuchen , die engliſche Regierung möge doch darguf

e daß die Frage der Begrenzung der Röſtungen in das
Camp⸗

bell Bannermann antwortete darauf , der Regierung ſei amtlic
nichts bekannt , daß die erwähnten Regierungen gegen die Er⸗

Er bleibe bei feigkr
Meinung daß dieſe Frage , wenn irgend möglich , auf der nöchſten
Hagger Konferenz erörtert werden ſolle .

Die Wahlen zur Reichsduma .
Petersburg , 20 . Febr . Die Wahf zur d

in voller Ruhe vor ſich ; auf den Straßen macht ſich der
Weife bemerkbar .

Wahltag
Die Wahlbeteiligung iſt ſehr ſtark .

Zur ruſſiſchen Revolution .

Sewaſtopol , 20 . Febr . Im Mittelpunkte der Stadt
wurde heute gegen den Beigeordneten des Polizei⸗Kommiffars

Bombe geſchleudert , durch die derſelbe gefährlich verwundet
wurk 7 Auch einige Paſſanten erlitten Verletzungen . Der Täter

* Odeſſa , 20 . Febr . Der Generalgouverneur hat einen
Erlaß veröffentlicht , in welchem es heißt : Die Urheber der be⸗
waffneten Angriffe auf Bürger ſeien meiſt junge Leute unter 20
Jahren , die bei ihrer Verhaftung angaben , Mitglieder des Ver⸗
bandes ruſſiſcher Leute zu ſein . 18 ſolcher Perſonen ſeien zu
Gefängnis , 3 zur Ausweiſung verurteilt worden . Der
Generalgouverneur teilt der Leitung der Partei des Berbandes
ruſſiſcher Leute gleichzeitig mit , daß er ihr gegenüber beſondere
Maßnahmen ergreifen werde , falls ähnliche Fälle ſich wieder⸗
holen ſollten .

Die Unruhen in Marokko .

* Janger . 21 . Febr . Die Mahalla , die von Fez her in
Anmarſch ſein ſoll , ſoll , wie verlautet , nach Mogado gehen , um
den Räubereien des Kaids Einhalt zu un . Der Stamm Beni
Idder griff Mannſchaften des Kaids Anfluß an , der mehrere
Mitglieder der Beni Idder gefangen genommen hatte . Auf
beiden Seiten gab es mehrere Tote .

* London , 21 . Febr . Nach einer Meldung des „Daily
Telegraph aus Tanger vom 29 . Februar ſind dort 1500
Mann Fußvolk und 200 Reiter eingetroffen , um die Armee in

Chazis zu verſtarken , welche den Stamm Ben Aros , bei dem

Raiſuli ſich noch immer aufhält , angreifen ſoll .

Krieg in Mittelamerika .

MRanyda ( Nicaragug ) , 21 . Febr . Truppen der Repu⸗
blik Riegragug marſchierten in das Innere von Honduras ein .
General Carceuw , der die angreifenden Truppen don Honduras
führte , iſt in dem Kampf am 18 . Februgr gefallen .

New⸗ork , 21 . Febr . ( Meldung der „Aſſociated
Aus San Salvator laufen hier telegraphiſche Nach⸗

richten ein , daß die Truppen von Nicaragua , die in Honduras
eingedrungen ſind bei Portello del Espino eine Niederlage er⸗
litten haben .

Preß “ YPreßz „.

Frankfurt a. . , 20 Febr . Die Kgl , Eiſenbahn⸗Be⸗

triebsinſpektion 1 Frankfurt g. M. gibt bekannt : Bei der Einfahrt
des D⸗guges 5 Baſel⸗Frankfurt a. . ⸗Berlin um . 48 Uhr nachm .
überfuhr deſſen Maſchine im hieſigen Hauptbahnhofe den

Prellbock des Gleiſes 4 und die eiſerne Einfrledfgung zwiſchen
Längs⸗ und Querbahnſteig um etwa ſechs Meter , wodurch das
Vorderteil der Maſchine auf dem Querbahnſteig ſtand . Der Zug
ſelhſt blieh völlig unverſehrt und ging bereits um . 12 Uhr nachm .

Weder von den Reiſenden noch vom Fahrper⸗
ſonal wurde jemand verletzt . Der Schaden iſt nicht erheblich .
Die mußmaßliche Urſache des Unfalles iſt zu ſpäte Bremspwirkung
wegen ungenjgender Luft im Hguptluftbehälter der Maſchine . Der
Betrieb iſt in keiner Weiſe

München⸗Gl

epnhürg drückte in

des

nach Berlin weiter .

adhach,⸗ 21 . Fehr . Kolonialdirektor
einem Briefe an den Licentigten Wever ,

Geſamtverbandes ebang . Arbeitervereine
Deutſchlands , auf deſſen Glückwünſche zum Ausgange der Reichs⸗
tagswahlen ſeinen w Seine beſten Wünſche

ziche Arbeit des Geſamtyerbhandes begleiten .

Friedland ( Mecklenhurg ) , 20 . Febr . Vergangene
Nacht wütete hier ein großes Schadenfeuer , deſſen man erſt
gegen Morgen Herr wurbde . Unter den niedergebrannten Ge⸗
bäuden befinden ſich auch beide Schulhäuſer . Zwölf Familie

en Vorſitzenden

ärmſten Dank aus .
würden die ſegens 0

wurden obdachlos . Menſchen kamen nicht zu Schaden . Der
Verluſt ſoll größtenteils durch Verſicherung gedeckt ſein .

* Petersburg , 21. Febr . Die Beruſung des Popen
Hregor Petrow gegen die Entſcheidung ſeiner vorgeſeßten Kir⸗

chenbehörde , die ihn zu drei Monaten Haft im Kloſter verurteilt
hatte , wurde von der Synode zurückgewieſen . Zugleich hat
die Synode den Straſantritt herfügt .

222
Briefkaſten .

( Alle Aufragen , jedoch nur von Abonnenten unſeres Blattes , müſſen
ſchriftlich eingereicht wmerden ; mündliche oder tele⸗
bphoniſche Auskunft wird nicht erteilt . Die Auskünfte erfolgen

ahne jede Rechtsverbindlichkeit . )
Abounent F. FJ. 100 . 1. In den 3 Fällen haben die Ange⸗

ſtellten Anſpruch auf Lohn für die Zeit , die der Kündigungszelt
entſpricht . Wird deuſelben gber nicht gekündigt , fo läuft der
Gehaltsanſpruch ſo dlich ohns Ein hränkung weitgr .

Abonnent F. H. 1. Wenn der Mietzgins monatlich
warden ift und eine Vereinbarung über eine Kündigur
beſteht , ſind Sie zur Bezahlung der Aprilmiete berg

11

Dieſe Verpflichtung entfällt , wenn der Vermieber vorher die
Wohnung vermietek oder zu vermieten bösſpillig Unterläßt .

Aboönnent M. S. Sie wenden ſich am zwegmäßigſten an DallVerein für Familien⸗ und Volkse ing in Leißzig , um die
Adreſfen verkraue zürdiger Semingre zu erlangen .

Abonnent J . T. Der Betreffende hat in einer Rede das
Thema behandelt , ſwie die zehn Gebote von den beſitzenden Klgſſen
gehglten würden , daher der Name .

Alter Abonnent Rheinau iſt keine Unterſchrift .
deshalb die Beantwortung Ihrer Anfrage ablehnen .

Abonnent J . . , Mainz . Zu beiden Unternehmungen mußin Baden hezirksgmteiche Genehenfgung eingeholt werden .
Aponnentin W. Wann die betr . Auszeichmung verliehen

ſwird, läßt ſich genau beſtimmen ; eine Vorſchpift hierüber
epiſtiert nicht .

Wir müſſen

Voltswirtſchaft .
Bpdiſche Bauk , Maunhe

in den Jghren
der ppirtfch
dem 36 .
Ulld Hand

Induſtzie
ang zu verzeichne .
r ,

Das Berich 0 jtere bedeuffame(8
Narga 387Elaßpe in d en Vorhandenſein

chaffens in
eigerter Arheits iheit in die

Heberall Hiert dgs Exwerbsleben guf dasDie Induſtrte iſt vollguf beſchäftigt und mit Aufträgen
auf längere Zeifverfehen . Der Bedarf
unnd der befürchtete indllſtrielle Rücf ag nach Inkrafttreten der
jetzigen Handelsverträge iſt , glücklicherweiſe bisher nicht einge⸗
treten , penn auch ein Nachlaſſen des Exports in verſchiedenen
Branchen ſich bemerkboar macht . Dies gilt guch für unſeren engeren
Bezirk; ſowohl der Platz Mannheim als unſer ganzes Land haben
aus der allgemeinen Beſſerung guf faſt gllen Gebieten entſprechen⸗den Nutzen ziehen könſen . Eponfo haben ſich für die Landwirtſchaftdie Verhältniſſe infolgs günſtiger Ernieergebniſſe in den leßzten

» Jahren zufriedenſtellend geſtaltet . Wenn ſonach die wirtſchaftliche

Lage fortgeſetzt burchaus befriedigend iſt , ſo ſollte doch nicht außer
Acht gelaſſen werden , daß der ſtetig vorwärtsdrängenden Induſtri
verſchiedene Faktoren hindernd entgegenſtehen , von denen als di
wichtigſten die Arbeiterſchwierigkeiten , die ſtarke Verteuerung faſt
aller Rohmaterialien , ſowie beſonders auch di 0 des Ge
marktes zu nennen ſind . Es darf allerdings
daß die erheblichen Anſprüche an den Geld
lauf des Jahres ſtändig mehrten , zu
Bedürfniſſen der Induſtrie und des ſen , ſodaß
eine vertrauensvolle Beurteilung der iterentwickelung der
Wirtſchaftslage wohl gerechtfertigt erſcheint , . ungleich die Er⸗
fahrungen früherer Jahre immerhin zur Vorſſcht mahnen . Auch
die Bank konnte gegenüber dem Vorjahre einen weſentlich größeren
Gewinn erzielen . Der höhere Geldwert — der durchſchnittliche
Diskontfatz betrug im Berichtsjahr 5,15 Proz . ge
in 1905 — kam beſonders dem Diskont⸗
ſtatten ; die Einnahmen an Diskont und 8
höher als im Jahre 1905 . Das Effekten
jahr durch die hohen Zinsſütze beei
ſpeniger ertragsreich als im Vorjahr . 2
verflöſſenen Jahres geſtattet , die Verteflung eir
6 % Prazent , gegen 5½ Prozent für 1905 , in Vo

zen1 11*

zu bringen .
VPon dem Reingewinn , welcher ſich nach Verſr ung von Mark
30 955 für Remuneratjonen an die Beamten , ſopie nach Rück⸗
ſtellung von M. 18 000 für Banknoten⸗Anfertigung er
Betrag von M. 15 000 dem Beamten⸗Unt
wieſen werden . — Von dem Reingewinn
1645 900 ) ſollen zunächſt 6½ Prozent
im Vorjahre ) mit M. 585000 ( 495
Vortrag gus dem Jahre 1905 beträgt M. 20 . 9
fond ſollen zugeführt we M. 91 674 565 ) , di
erfordert M. 102 938 ( 64415 ) , an den Staat zu entrich ſin
M. 84 752 ( 11969 ) , Der Reſt von M. 24957 ( 20 950 ) ſoll au
neue Rechnung vorgetragen werden .

f

Mannheimer Marktbepicht nom 21. Febr . Stroh per Alr⸗. 50 bis N . . ) 0, Heu M. 325 bis M. . 00 Fartoffeln M. . 50 .
heſſere M. . 50 his M. . —, Bohnen per Pfö . 00 —08 Pfg . , Blumen⸗
kohl per Stiick 20 40 Pfg . , Spingt per Porfion 15⸗09 Pfg . , Wipſing
per Stück 10 15 Pfa . , Rokkoßl ver Stück 15 . 25 Pfg . , Weißkohl perStück 10 . 20 Pfg . , Weißkraut 100 Stück . 00 . , Koßlrabt 3 ARnollen10215 Pfg . , Kopfſalat per Stück . 00 Pfg . , Endivienfalat p. Stück
12·18 Pfg . , Feldſalat ver Portion 12 Pfg . , Sellerie p. 3t 10 . 18 Pfa .
Zwiebeln per Pfd . . 0 Hfg, , vote Nüben p. Pid . . 8 Ufg. , weißeRüben per . 00 Pfg . , gelbe Rüben per Pfd . . 8 Pfg . , Karotten
per Büſchel 0⸗00 Pfg . , Pflückerbſen p. Ped 00 . 00 Pfg . , Meerektig p.Stange 2025 Pfa . , Gurken ver Stſick 90 00 N
per 100 Stück 03⸗00 . ,
Pfd . 20 40 Pfa . ,
00·00 Pfg . , P
Nöſſe per 00
per 5 Stück 44

Pfa . , Hecht ver Pfd .
hſe p. Pfd . 450 Pfg . ,

Pfö . 25 Pfg . , Haſe per
Pfg . , Hahn ( jg, ) per Skück

5 0 Mk. , Feldhuhn v. Stück
. 00⸗0, % . , Ente p. 20. , Tauben p. Paar 1⸗1. 20 M ,Gaus lebend der Stü ee , geſchlachtet p. Pfd . 80 . 90 Pfg. ,Aal . . 00 . , Sporgel 00 —00 Pfg .

Waſſorſtandsugchrichten in Monat Februar .
Pegelſtationen Dalum :

vom Rhein : 16

Nonſtangz
Mgaldshnt, ,

. 50⸗8. 50 M,

Nemerkungen

Hüuingen . 088 0,86 0,86 1,06 1,20 2,15 Abds , 6 Uhr
Kehl 1,38 1,34 1,0 1,39 1,58 2,08 ] N. 6 Uhr
Lanterhuug Abds . 6 Uhr
Maxaun 2,80 2,82 2,85 2,88 8,08 3,58 2 Uhr
Germersheim
Maunnheim
Mainz

. - P. 12 Uhr
2 2 Morg. , 7 Uhr

15 . - P. 12 Uhr
Pingens 1,45 10 Uhr
Kaubz . ,½12 1½7 14 1,86 1,60 2 Uhr
Debennnß 2,16 10 Uhr
l 1,27 1,72 2,08 Ahr
Ruhrort 1,37 6 Uhr

vom Neckar :
Mannheim 2,14 2,10 2,27 2,82 3,22 4,13 BV. 7 15Heilbronn 0,70 0,74 1,20 1,75 195 V. 7 Uhr

Verantwortlich :
Für Politik ; Dr . Fritz Goldenbaum ,

für Kunſt , Feuilleton und Vermiſchtes : Fritz Kayſer .
für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung : Rich . Schönfelder;
für Volkswirtſchaft u. den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel ;

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher .
Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei ,

G. m. b. . : Direktor : Eruſt Müller .
—8

— —

( Iu Herrenrad M. 75 an
Damenrad M. 95 anNaalle Eanan

eee

Oft haben Kinder

Beſchwerden beim Verdauen der Milch,
da dieſelbe im Magen zu ſchnell gerinnt .

Mondamin hat die pertvolle Eigenſchaft ,
ſchnelle Gerinnen zu verhindern . 2

Das iſt einer von den Gründen , weshalb
Milch und Mondamin ſolch ausgezeichnete
Nahrung flür Kinder nach dem Zahnen bilden .
Mondamin überall erhältlich in Paketen à 60, 30 und

—0829540

dieſes

Endstation der regelmäs⸗Rheinauhafen de Manngeim . rer i hg b8t .
deutendster Kohlenstapelplate des Oberrheins . Wegen berorzugter Lage,
derorzugte Prachtverhältnisge . Leistungsfühiges Elegtriaſtatswerk,Kanalisation für Haus - and Fabrik-Abwässer ; mässigeSteuern . Gute Wohngelegenheit für Arbeiter . Ansiedelung auch koſonje⸗Woeise möglick . Hakennmsehlag 1898 ⸗ 109 380 Tons , 1905 1665 668
Tons . Besenders günstiger Niedertassungs - Ort für industrielle Werkeund Lagerbetriebe kleineren pis grössten Stils . Gelände , mit und ohne
Wasserfrönt und Bahnanschluss Ferkauft und vermielet billiget

Neue Rneinau - Akt . - Besellschaft Rheinau ( Baden) . 6526.

—



Sefte .
General⸗

Wirre 85

Der Einkasslerer eee

— .Die Ausführung der Bau⸗ 95 Otto G0lz * *arbeiten für eine Feuergutrampe ) ;
im neuen gierbahnhof zu ist nicht mehr berechtigt 5 ( Fyuher Salvator genannt )fkür die KonkursmasseManubeim wird hiermtt offent⸗

Schurry & Hummel
lich ausgeſchrieben .

Das Bedingutsheft und die 15
Gelder einzuziehen oder
au quittliexen . 45333

Inzeiger . (Mittaghlatt . ) Mannheim , 21 . Februar

1807 — Purim 3667
Donnerstag , den 28 . Februgr , mittags 4 Uhr

Agemeines düdtzuer Mudertent
in den vereinigten Jälen des Apollotheaters .

Abends 8 Uhr :

Abendunterhaltung mit Tanz .

5

Zeichnung liegen auf unſerer
Kauzlei in den üblichen Dienn⸗
tunden guf ; au ! werden hier
Angebotstormulare koſtenlos ab⸗

. eingetroffen . lch empfehle dasselbe , neben meifen sonstigen rühmlichst be - 2 5
kannten Bieren in Gebmden , Flaschen und syphons . 00

gegeben. 69950 .
2 Hochachtungsvol !

Karten für Kinder 78 Pfg. , nur im Vorverkauf bis 28. ekt.Die Augebote ſind verſchloſſen [ 7 FFFFCCCC lllichyh 69992
me . . S 6 , No . 33 . Teſephon No . 448 . untennalung Kieachſene Mk, Mdo, glelchzeittg für die AbengStern . März l , . ,

eee —— 312 Uhr vormttag bei uns eln⸗
Vorverkaufsſtellen : Cigarrenhandlung S. Böhm , P 3, 8,züxeichen. 69950 blutfriſche , ( reſſen jed. Donnerstag RNN nees NNNNAC Se

2 Marlen haus zun Börſenban , E 4, 17 und deiMapheien , 16. Pebeuar 1907 . ein und ſind Preiſe gewohnlich⸗ 55 Ceutratke Dr. Kallnerſ 14, 10.
Gr . Bahubguinſpektien : Kabeljau . ganz Fiſch Pfd 22 . , SOogoessessses S888

Ni „1 Zwangs⸗Rerfeigerung Si Thon 4 brFreitag , 22 , Februar 1907 , Seelachs g . F ſch, Pid . 25⸗30P . 6 8 1 eS 11 K
2285

1 u18 2 Uhe , Seeaal , Pfund 25 Pfg . 1 Anne 82 MAIT OI 55
werde ich im Pfandlokal i. Ausſchn . 51 % Pi . p, Jod . höher . Heute Abend von 6 U1 Uhr : 70000
J 4, 5 dahier gegen bare Kleine Schellfiſche billiger .

9595 9 pllic ve Tägl . eintreffend zriſche Sendung .
wege entlich verſteigern : Marinaden und Näucherwaren .2 Faß u. 3 Kübel Schmilz ,

0

1 Kiſte Limburger Käſe , fN
1

ſowie Möbel verſchiedener
E. Oihweiler

Art . 146 64 Mittelstrasse Nr. 20
Mannheim ,21. Febzuar 1907 — — —

8
des Allgem . Rabatt - Sparvereins E. v .

8 sind zu haben im
55

8 EGUP08888 Militär - Konzertas

8
der hieſigen Grenadierkapelle . Emil uh ! .

8
Mannhbeimer Privat - Detektiv - institut

97
7 118 acolt Maier , Polizeibeamter a, B.

brogr Herren - Mode - Bazar K J, 3
Telephon 3805 . Manuheint ＋ K, &Weber , Gerichtsvollzieher .

esorgt überall gewissenhaft unddiskret Ermittel 15
9

Hermann Rosenthal .
// % % %—

80. n nach Beweismaterigal i biminal -u. Ci viJwangsverfteigerüng 80 de Pee
588685660005 8 8968880 96 8 OIOISIlSs 8 hegial , Beschaffungvon Berbelsmatertalin E ReigNr. 1724. Im Wege dei Zwangs⸗

eea 0808e — SOGGSsesesee — 5
9880 00 55vollſtreckung foll das in Mann⸗ Lebendfriſche holländiſche

heim belegene , im Grundbuche
von Mannheim zur Zeit der Augelſchel ſhe
Eintragung des Verſteerungs⸗

auf das Geſa nigut
der Errungenſchaftsge nein aft C 91upiſchen Auguſt Papsdorf , 8 dau
Mufiker , und ſeiner Eheſrau heute eintreßend . 46044Suſanng gebd. Mannherz in
Mannheln eingetragene , nach⸗ Jacob Harter ,

d SS
Interessentenkreisen machen wir hierdurch bekannt , dass wir ubseren 0

Dachbedeckungs - und Blitzableiter - Geschäft ferner eine 9 28 KO b K in 9 . ＋ uwel f er

LLoltergerüst-, Bau - u . Leihanstalte we e
5055 beſchriebene Grundſtuck NA , 22 .

5 angegliedert haben . — Wir unterhalten in Rüstmaterial stets ein grosses Reparieren yon quwelen - Schmuck jeder Art .12 10 4 0 22 NFreitag , den 12 . April 1907 , Holländiſche 46063 Lager zur leihweisen Begebung und übernehmen auch selbst das Einrüsten von
Ankauf von Srillagten, altem Gold u. Silber .Gebäönlichkeiten jeder Art und Grösse zu kulanten Preisen und Bedingungen .

Bedienung rasen u, gewissenhaft durch bestens eingeschultes Personal . 7
Müller & Esselborn

vormittags 9½ Uhr
durch das unterzeichnete Notartat 0 0in deſſen Dienſräumen iu Mann⸗ 110heim B 4, 8 verſſeigert werden .

᷑ — Streng reelle Bedienung .
8

Der Verſteigerun Zver merk iſn AKKKN

und pünktlich gehen meine 5

Taschennhren
für Herren und Damen von

6 bis 800 Mk. 888/ %

ge zur Abgabe von
Gehoten anzumelden und , wenn
der Gläubiger wiverſpricht, glaub⸗
haft zu machen , widrigenfalls ſie
bei der Feſſſtellung des geringſten
Gebois nicht berückfichtigt und
bei der Verteilung detz Veiſteiger⸗
Ungserlöſes dem Anſprugze des
Gläubigers und den übrigen
Rechten nachgeſetzt werden .

Diejenigen , welche ein der
Verſteigerung enigegenſtehendes
Recht haben , werdel aufgefordert ,
vor der Exteilung des Zuſchlags
die ai oder eiſiſtweilige
Einſtellung des angen her⸗
heizuführen , widrigeinfalls für
das Necht der Verſleigerungs⸗

1 2 erlös an die Stelle des ver⸗
ſieigerten Gegenſtandes tritt ,

Aalchreibun
des zu verſteigernden

rundſtückes :
Grundbuch von Maunbeim ,

Band 472, Heft 2, Beſtands⸗
Verzeichnis I.

Igb . ⸗Nr. 88010 , Flächeninhalt
4 71 am Hofraite , Werftſtraße
Nr . 34.

Hierauf ſteht ein unterkellertes
Aieeſtöckeges vorderes Wohn⸗ und
Wirtſcha tsgehäude 1. u. 2. Teil 110mit Duichſahrt , Balkons und 2Gaupen ; ein Seitenbau hufs , 1, 10 . Tel . 859 ,
J. U. 2. Teil fünfnöckig , 3. Teil J08 . Bruns Nachf . —
Areiſtöckig , 4. Teil zweiſföck' g N

al Weebee Ichannes Meh!
Schätzung Mk. 101,000 .

„ Hierm Ailebörſtücke n Were La. Sargeimseite51 Mf . d80. Aa, Jehmierselte
Mannheim , 16. Februar 1907 . La . Toilettenseifen

Großh , Notariat III La . Farquet ' wachg
als Bollſtreckungsgericht . La . Linoleumwacs

Dr. ſaſſer . 69989 La , Terpentind , amerile .
Spezlalität :

Matlt⸗Auzeige. la . Reismehlselfen
Seit Jahrzunderleu findet da⸗ Ia . Klrshenkerzen

10
755 0 Ia . Wachsstöckeer ſogen , Frühlahrs⸗Pferde - und 1

Nande eh Mealft fall , ſo in I8 . - Stearinkerzan aller Art.
Jahre am

ienstaͤg , den 5. März .
Zuſagen und Nachſiagen laſſen

ſchon jeßt erkennen , daß auf den

G Markte reichliche Präp . Katzenſelle

nach kurzer Krankheit mein geliebter Mann , unser treuer Vater Hier zu haben bei :

Altred Mrabowski ,
2 , 15 Mannheim I 2 , 13

F. Günther ,
Aleuronatgebäck - Fabrik ,

Frank fürt a. M. 5. 4925

der Königliche Generalmajor z . DO,.

Spezlalität : 6

Präzlisionsuhren .
E5 , LamFruchtmarkt E5 , 1

. Fischel
Uhrmacher . Tel , 85986 .

am2 . Jauuar 1907 in das Grund⸗
75 EWi den ngen 8 bete ee Ludwigshafen a , Rh . Mannheim , 69999 MsenDrnkund 8 — *bantis ſoidie derin beka einſterde e 1 —717

are
oggershelmerstr . 18 . Tel . 164 . Seckenhelmerstr . 16 . Tel . 2721

0 70 77 SD Ssden Nachweifungen , insbeſondere FI Müller — — ee 2888 S —5 8der Schäßungsurtünde iſt
jeder⸗

een 3, n dee deee d e el ieergeht die Aufſorderunj , 5 „ „ .Nechte , ſowelt it der N e Aeelen＋ Fane 6 0
St ktt d 5 d A

8 1015 71 vern
— — 3e ee han att jeder besonderen Anzeige . Sebaegeneierungsterpuie vor der

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluss entschlief heute abend gauft
1

S

— 3
S

Dr.
H.

Haas
E,
2.

Georg von Zastrou
ittor hoßer Oren, Inhaber des elsernen Krauzes J. Klas86.

Potsdam ( Leipzigerstrasse ) , den 19. Februar 1907 .

Oiga von Zastrow , geb . Lindemann

Alexander von Zastrow

Georg von Zastrow , Oberleuinant zur 8ee

Auguste von Zastrom

Hans von Zastrow

Dorothee von Zastrow .

Die Beerdigung findet auf dem Gute Seedort ( Kreis Herzogtum Lauen⸗
burg ) am Soung end , den 23 . Februar um 4 Uhr statt . Wagen werden autf
vorherige Anmeldung am Bahnhot Hollenbeck zu den Zügen “8 und 3 % Uhr
nachmittags bereit gestellt werden . 69991

Grosse Lager 15
in : 45001

MWohn- und Schlaf -
Zimmer . Mederne

Kücheneinrichtungen
W. Senönberger

Möbelgeschäft , 8 6, 31.
PFremdenbetten

sehr billig . Blendend weisse Wäsche
( Hotel⸗ und Prſpat⸗Wäſche )

S liefert bei größter Schonung die mit allen HilfsmittelnHSies , „
8 der modernen Technik ausgeſtattete

Dampfwaſch⸗ u. Bleich⸗Anſtalt Hockenheim.
Nufträge nimmt unsere Annahmestelle

Fee ee
entgegen .

Stetbt Besemderer Angeige .

Todes - Anzeige .
Wir exfüllen hiermit die traurige Pflicht , Verwandte , Freunde und Be -

kannte von dem Hinscheiden ungeres unvergesslichen Gatten , Vaters , Grosspaters ,8 Schwiegerysters , Bruders , Schwagers und Onkels

Herrn Michae Fichtersheimer
155 in Kenntnis zu setzen .

Derselbe starb nach kurzer , schwerer Krankheit im Alter von 67½ Jahren .
Im stilles Beileid bittet

MANNHEITM , den 20. Februar 1907 . 69971

Im Mamen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Von heutigen Zueuhren in
beſonders prachtvoller Ware
offeriere: 69990

Feinſte Holländer

Augel-Schell ſ ſche
per Pfund 50 und 40 Pig .

„ Kleine Schellſiſche
per Pfund 18 Pfg .

Große grüne HeringeGelegenheit zur E werbung und zen Rh ti
ber Pfund 20 Pig .1 Perlan peiswürheg r 7 ene 0 Friedrieke Eichtersheimer , geh. WImpfhelmer . Cabljau , Merlauns , Taſel⸗gehoten wird . 69887 UI , 9, Breitestr .

Wir laden die Herren Bieh⸗ Apotſieker I . Küller ,

5 und überhaüpt 3 ee . pade eere
5

iehhaber hiermit zum Beunnußß
des Marktes freundſich ein, llegen bare ZahlungSchriesheum , 12. Febiugr 1907.

e eee
1 Wargermneiſteramt ; jeden Poſten Möbel , ( nen uß

zander , Salm zce.
Vrische Seemuscheln

per 100 Stück 40 Pig .
Echte Monikkendamer

Brat⸗ Bücklinge
pex Stück 10 5, , Dtzd . M. . 10

Die Beerdigung fndet Freitag , den 22 , Februar , vormittags 11¼ Uhr ,
Vvon der Leichenhalle des Israelitischen Friedhofes aus , statt .

Gondolenzbesuche fapkend verbeten .

Ur an . — 8
— — — ebrauchh ) , Waren u . Gegen⸗ —

7 3
1

Dung-Verſfeigerung. e Ae enee Fst . Castlebay - Matjesheringetontag , 28 . Pepruar1907 , ee eneee eee — e
ver Stück von 12 Pſg an.r leSgetefele be vfr 12 P .Frig Veſt . Aukti V dten, Fraund d Bekannten die schmersliche Mitteilung, d Gott dem 7 8gallung Macarau den Lung Ariz Nef, Aeeenee Aingenigeg gekallenBt, unzrz sbe , Eule untk ttenbeserbis Mutter , Sachester, Schaeren ; rigle ſlizene fäncheruaren , Felnste Marinaden .

Nenen fir b⸗ 921 70 e
9280 Laehs im Aufschnitt / Pfd . 50 Pfg .

deember 1906 bis mit 25 . Ff Kath Mre f

ischFebruar 1907 . 30000/470 Eher⸗Verſteigerung. 1
Mnarina Alben 1 WS . Mannheimer 7 180 bör 80, 8

Mannheim , 20 Febr. 1907 20 — 1907
am Dienstag zbend 11 Uhr nach langem schwerem , mit Geduld ertragenem Leiden in die 8Febr . 9 Monzag e a skeit sbzurufen . 1, 12 Adam Heuling Tel . 1678 . 5Apt 55 ee

eeeee e Mannheim ( J 3, 7 ) den 20. Februar 1907.
Prampter Verſand nach allen Stadtteilen und Auswürts .

Tee
—. an Neckarau einen feiten D4S e

55 5
5

eeeNuust . Stiereres , ber . e Feir ubcns . eeee, ,

75 insbücher bunee eie .

AusZzIns Ue Er zuhl zu haben in der
Mannheim , 20 . Febr . 1907 .

Seietene Higlier 5
Milh . 2 82 . Städt , Gutsverwaltung :

Zelepſion SSO . Ang Krebs .

Die Beerdigung findet am Freitag nachmittag ½5 Uhr von der Leichenhalle aus statt .

Stiestzt qSder besomnderen Aneise
Dr . B. Bads . es Bucfidruckerel 6 . m. b. B.
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Gr . Hof⸗
Mannheim .

Donnerstag , den 21 . Februar 1907 .

88 . Vorstellung im Abonnement D .

Die Stumme von Porlici.
Große Oper in 5 Akten von Seribe und Delavigne .

Muſik von Auber .
Regiſſeur : Eugen Gebrath . — Dirigent : Hermann Kutzſchbach .

Perſonen :

Maſaniello , neapolitaniſcher
Fiſcher

8

Nen lella , ſeine Schweſter .
Alfonſo , Sohn des Biefontgs

von NeipelElbira, deſſen Braut
Ehrendante der Elotra — 5

Alfonſo ' s Freund . 5

0 151195
lols Freunde

er des e e

Friiedrich Carlén .
Toni Wittels .
Max Traun .
Roſa Kleinert .
Thereſe Weidmann .
Heinrich Garth .
Wilhel Fenten .
Karl Marx .
Hugo Voiſtn .
Karl Zoller .

Damen der Elvira, uhrleh me Neapolit anet, Mag ' ſtratsperſonen ,
05 Geſolge des Alfonſo , W⸗chen, Volk von Neapel , Markt⸗

weiber und Krämer , Negpolltaniſche Feſcher und Fiſcherinnen ,
Landleute aus der Umgegend Neapels u. ſ. w.

Zeit der Handlung : Das Jahr 1647. — Ort der Handlung : 1 Akt:
In der Garten des Veekonigs von Neapel . 2 Akt : Au Geſtade
des Meeres nut Ausſicht auf den Veſuv . 3. Akt: Marktplatz von
Neapel .

Akt:5.D.
4. Alt : Maſaniello ' s Hütte nit Ausſicht aut Neapel

In dem Palaſt des Vicekbnigs mut Ausſicht au den Veſuv .

: ) Bolero ) getanzt von den
: ) Tarautella ) Damen des Balletts .

Ubr. Ende 9¼ Uhr .

Nach dem 2. und 4. Akt ſindet eine größere Pauſe ſtatt .

Kaſſeneröffng . 6½ Uhr . Anfaug 7

Große Eintrittspreiſe .

Im Großh . Boftheater .

Freitag , 22. Febr . 1907 . 36 . Vorſtellg . im Abonnem . Y.
Neu einſtudiert :

35
JUGENDD .

Anfang 7 Uhr .

Nenes Theater im Roſengarten .
Freitag , 22 . Februar 1907 :

Der Bettelſtudent .
Anfang 3 Uhr .

folgende Tage :

Uaatte u atzpang
— . — —— ———— — —

Anfang 8¾ Uhr . 2 Ende
170

Was sagt die Kritik zuf
flissem Vanudeville -
Frele Presse : Herzleidenden kann der Be -

such nicht empfohlen werden wegen der
minutenlang andauernden Lachkrämpfe .

Bürgerzeitung : Der silberhelle gallische
Humor der Schwanknovität „ Florette &

Patapon “ tat gestern Wahre Lachwunder .
Das Publikum kugeltesich vor Vergnügen .

Strassburger Post : Für Schwachsinnige ist
der Besuch der Pariser Nopität „ Florette
& Patapon “ micht geeignet , denn die
Erschütterungen des edlen Kapitels in -

tolge von Lachkrämpfen sind sehr beftig .
AIso, Monsienr Schwachkopf und Made -

moiselle Zimperlich tun gut , die Vor⸗

stellung nicht zu besuchen .

petlts Instantonés : „Florette & Patapon “
ist , Wie alle seiner Art , ein tolles Ragout
von Ehebrüchen , Verzweiflungen , Miss -
verständnissen und anderen derartigen
Vorkommnissen . Die Verfasser haben
aus diesen Ingredienzien eine vortreffliche

Mischung gemacht und dieselbe mit einer
Reihe der übermütigsten Scherze ge -
Würzt ,

½11 Uhr .

Trra . Soldlsaall . :

Allabhendiich von ½ ll bis ½ 2 Uh :

Oabaret !

906, 26 flostaurant Morgenröte 1 , 69

Schlachtfest

Spezialität : Schlachtplatten . 69982

eis ladet böſtianſt ein Fr . Ballwes .

f . Nafional Theaterf

General⸗Anzeiger . ( Mit agsblatt )

pie Eröffnung des Germania - Automat
im jetzigen „ Café Letsch “ , Planken , findet

Mai 1902 cstatt . 67875

TLec hagauusenr .
Besitzer des „ Hansa “ “ - u. „ Badenia - Automaten “

Rosengarten Mannheim
Nibelungensaal .

Donnerstag, 2l. Februar 1907, abends 8½ Uhr

Nonzert des Naimorchesters .
Leitung : Kapellmeister Emi ! Kaiser .

Zweiter Richard Wagner- Zyldus .
Zweiter Abend .

PHORE HRANH . .

Bruchstücke aus dem Ring des Nibelungen .

I.

Rheingold :

Einzug der Götter in Walhall .
Walküre :

Siegmunds Liebeslied
Der Ritt der Walküren
Wotans Abschied von Brünhilde und Feuerzauber ,

1I .
Siegfried :

Schmiedelieder
Waldweben .

Götterdämmerung :

Siegtrieds Rheinfahrt
TPrauermusik bei Sies frieds Tod

Gesang der Rheintöchter .
Kassen - Eröflnung abends 8 Uhr .

Das Konzert findet bei Wictzehattebetned statt .

Eintrittspreise : Tageskarte 0 Pfg . , Dutzendkarten 5 Mk.

Kartenverkauf in den durch Plakate kenntlich ge -
machten Wirverkaufsstellen , im Verkehrsbureau ( Kaufhaus ) ,
in der Zeitungsballe beim Wasserturm , beim Portier im

Roseugarten und an der Abendkasse

Ausser den Eiutrittskarten sind von jeder Person über

14 Jahren die vorschriftsmässigen Einlasskarten zu 10 g .
zu lösen 20000. ,115⁴

Sasiba ar leannbeim
Heute Donnerstag , 8 Uhr abends Vorstellung⸗

ZSensatloneller Erfolg !

Walter Seiner

Grete Gallus
Hardinis mit dem 4 fähr . Kapellmeister

Aertsens 3 Braggs
und das übrige glänzende Programm .

Colosseum - Theater
Donnerstag , den 21. Februar 1907, abends 8¼ Uhr : 63886

Gans Jürge oder: Auf nach Afrika !

Restaurant „Terminus “, M 3, 12.

Heute großes Schlachtfeſt.
Spezialität : Sehlachtfeſtp latte .

Abendg: Großes Konzert .
Eintritt

frei .

Es ladet hoflichſt ein ( 69981 ) H. Mühlheurich .

Cafb - RestaurantPergola “
vis - - uis Rosengarten

empfiehlt vorzüglichen Mittagstisch
à . 50 , im Abonnemeut . 0 , à . —; im Abonn . . 75 ,

Reichhaltige Abendkarte .
Munchner - Augustiner , Pilsner und Kulmbacher .

Um geneigten Zuspruch bittet 69324

—

Dauuede
M5,9 Mannheim M 5,9
empflehlt seinen alleinigen Ausschank unter Garantie für

Origingl - Naturweine der 5988

Naturweinvertriebs-Giezellschaft Deutscher
Miuzervereine in Juppertsberg (pfalz), der

Mosel und des Nheins.

( Zentrale Eltville )

r
Miss Wanda

22 Jahre alt , 327 Pfd . schwer , sehr gross .

Serviert auf vielseitigen Wunsch noch 4 Tage im

Speyrer Brauhaus, ] J, 8, Breitestl .
Montag unwiderraflich letzter Tag .

Zum Besuche ladet ein 08980

2464977

Lautenschläger , Wirt .

Tieder kranz .
Heute Donnerstag abend

½9 Uhr

desamt - Probe .
Der Vorſtand .

NWerein
( E . . )

Donnerstag , 21 . Febr . 1907 ,

abends 8 % Uhr

im Saale des Bernhardushofes

Vortrag
des Herrn Geh . Hofrat

Prof . Dr . Gothein aus

Heidelberg
über :

„Bocacgio und die Cesell⸗

Sbhaft der Frührenalssance

in Italien “.
Für Nichtmitgliedersind Tages- ⸗

karten à Mk. — in unserem
Bureau , in der Hof - Musikalien -
handlung K. Ferd . Heckel , in der
Musikallenhandlung Th. Sohler
und in der Buchhandlung von
Brockhofft & Schwalbe hier ,
sowie in der Baumgartner ' schen
Buchhandlung in Ludwigshafen
am Rlhieln zuhaben . Die verenr !
Damen werde J. gebeten , die
Hute abzunenmen

Die Karten sind beim Eintritt
in deu Saal vorzuzeigen . Oie
Tageskarten abzugeben . )

Die Saaltüren Werden punkt
3½ Uur geschlossen ,

Ohne Karte hat Niemand Zutritt

Kinder sind vom Besuche der
Vorlesungen ausgeschlossen .

Der Vorst

FCufnemsgſe
fgrein

Mannbheim . ( E. . )
Abteilung Stellenvermittlung

Eltern und Vor münder , welche
geſonnen ſind , ihre Sahne und
Mundel lommende Ouern in
eilne kaufmänniſche Lehre zu
geben, wollen ſich zur unentgelt⸗
lichen Beſorgun ; e ſier Lehr⸗
ſtelle unſerer Ver“ tung e
dienen , da wir nur oſche Firmen
na Iweiſen , welche de) Lehrlingen
erſahrungsgemaß Gelegenheit zu
einer tüchtigen Ausvildung als
Kaufmann bieien . 80002

Der Vorſtand .
NB. Lehrvertrags⸗ Formulare ,

welche in einem Anhaunge die
Zuſammenſſellung der Weſent ;
lichen , die Handl ungslehrlinge
betreffenden Beſtimmüngen des
Handelsge etzzuches und der
Nei Sgewerbeorduung euthalten ,
ſind zum Seib koſtenſeis ( 15 Pf .
ver Stück ) bei uns erhaltlich .

Kopkwaschen

ſfHaarathelten

Ondulation .

Paul Vollmer
Tel . 3678 . F 2 , 17

gegenüber Conditorel

Freiseng . 485817
( Goldene u. silb . Medaillen . )

Damen-

Vermißt
wirdniemals der Erſolg b. Gebr. v.
Steckenpferd - Teerschwefel - Seffe
v. Bergmann KCo . , Radebeul
mit Schutzmarke : Steckenpferd .

Es iſt die beſie Seife gegen alle
Arten Hautunreinigkeiten u. Haut⸗
ausſchläge wie Miteſſer , Finnen ,
Puſteln , Blütchen , rote Flecke,
Flechten ea Stück 50 Pf . in Mannheim :
M. Oettinger Nchf. , F 2, 2, Markſtr .
Germania⸗Drogerie , F, 8 und
Flora⸗Drogerie , Mittelſtraße 59.
Adler⸗Drogerie , Mittelſtr . 24.
Joſef Brunn Rachf. , Hofleferant ,

1, 10.
Theodor v. Eichſtedt , N 4, 12.
Heinr . Merckle , Gontardplatz 82
Adolf Möllert , I 4, 31.
Carl Ulrich Nuoff , 5 991 .
Fritz Dreiß , Katharmenſtr . 39.
H. Geyer , Mittelſtr .
Mohren⸗Apotheke , O 3. 5
Stern⸗Apotheke , I 3, 1.
Engel⸗Apotheke , Neckarvorſtadt ,
Neckar⸗Apotheke , Langür . 41.
Luiſen⸗Apotheke , G 8, 4.
Adler⸗Apotheke , II 7, .
Waldhof⸗Apotheke , Waldho ' .
Pelikan⸗Apotheke , G 1, 3.
Neckarau : A. Schmitt .
Neckarau :
Seckenheim : in der Apotheke .

Storchen⸗Apotheke . s2s99

Mannheim , den 21 .

— —

Fevruar , abends 6 Uhr

88 e
5 eeee Donnerstag , 21.
Predigt . Herr Stadtutar Zeitel maun.

Abends 8 Uhr : Vortraß von Heiin Paſtor Bertrand über di
„Los von Ro ⸗Bewegung in Fr ankteſch . “

en Mannheim ( . ,
Freitag, den 22 . Februar 1907 , abends ½9 Uhr

oberen Saale des „ Karl Theodor “ , 0 N 2

— — xperimantal - Vortrag
AIber: „ Die Chemie des tieriſchen Stoffwechſels “

Ref . : Herr Chemiker Manoll .

Eintritt frei . — Gäſte willkommen .

Verein für jüdische Geschiehte und Littefatur
Donnerſtag , den 21 . Februar , abends ¾9 Uhr

im großen Saal der Auguſt Lamey⸗Loge , C 4, 12

Vrtras
des Herrn Nabbiner Dr. Wileusky aus Nikolajeff über!

nter dem Oruck kines hundertzährigen Musnahmezutendes
Veilrag zur Gegenwartsgeſchichte der Juden in Rußland .

Wir beehren uns , bierzu unſere verebrlichen Mitglieder und
deren Familienangehörige ergebenſt einzuladen .

Gäſte ſind willko amen,

69444

6997

Der Vorſtand .

Aachener und Münchener

Feuer-Versicherungs-Ceseflschaft,
Gegründet 825 . Goldene Medeille 887 .

Wir bringen hiermit zur allgemeinen Keuntnis ,
dass wir dem Herin

Jakob Wehe , fischreber n Sendbaten

eine Agentur unserer Geselischaft über⸗

tragen haben .

Karlsruhe , den 22. Dezember 1906 .

Aachzner u. Münchener Feuer - Vers . -
Die General - Agentur

Zamponi .

ezugnehmend auf obige Bekanntmachung halte
ich mich zum Abschluss von Feuer - , Einbruch - Diebstabl -
und Wasserleitungsschäden Versjcherungen bestens

empfohlen
Jakoh Mehe

Agent der Aachener und Münchener

Feuer- Versicherungs - Gesellschaft .

Restauramt Faust
Friedriehsplatz . — Arkadenbau .

Heute bend .

EOON YD .
Ich lade ergebenſt ein . 69986

G. Langenberger .

Kotel-Rostaurant „Victoria. “
O 6 , 7 .

—4

827—

Triumphatorbier
( Bürgerl . Brauhaus , München ) .

Heute Donnerstag , 21 . Februar

abends 8 Uhr

rosses Elite - Konzert ,
N‚ des bollebten Erenadler - Uuartetts .

Eintfritt frei ! 69978 Eintritt freit— —
— H. Tahsold , 1 2, 15
Freitag : Shlachtfeſt.

Winrestauraut Lochopitz,I 4, 15
Heute 5

*glössss Sellachlfasl.
Mayer & Hausser

Telephon 2213 MANNHEIAM N 4, 19020

Goldleisten , Spiegel und Rahmenfabrik

8 mit elektrischem Kraftbetrieb .

Leistungsfühigstes Spezlalgeschäft

für moderne Einrahmungen und

Vergolderei . 64864

Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer in

Fenstergalerien , Photographie - Rahmen ,
Bilderleisten , Spiegeln und Spiegelglas

889

Perlobungs⸗Anzeigen
liefert ſchnell unſ billig

ime Buchdruckerei 6 . m. b. 8Ur . 5 . Buds .

N.
—
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Verkaufshäuser :

Warenhaus

M. D. H.

een ＋

Junger Mann
22 Jahr alt , gelernter Mechaniker mit 6jähriger
Tätigteit , ſowie in letzter Zeit eine Handelsſchule
beſucht , ſucht per 1. April eventl , früher geeignete
Stellung⸗

Gefl . Angeboe unter No , 2060 an die Exped .
ds . Biattes erbeten

nflanen
Blatter Spitzer ( Mäunchen )

entklaufen . Abzug . P 3, 12. 3. St .
Vor Aukauf wird gewarnn . 288

Flanken

Tülktige

Keſſelſchmiede ,
Zuſchläger
und Nieter

für Dampfkeſſel u. Apparaten⸗
bauft de dauernde und lohnende
Beſchäftigung . — Offerten mit
Angabe des Alters und des
Eintritistermines erbeten unter

—55 K E. 4319 an
Moſſe , Köln .
Kommanditär
mit Mk. 8/15000 für aufbl .
hochlukr . Fabr . ⸗weſch. , Riſiko

Off . unt . C. 431
an Rudolf 8955Mannheim .

Geſucht
wird für das Contor einer grö⸗
ßeren Fabrik im württembeig .
Oberland 6081

ein Fräulein ,
vörzugswei 1 fülr

kügliſche Correſpondenz .
auf aun . Vorkennim ſſe nicht

eriorderl . Anfangs⸗
gehalt M. 1500 . — pro Jibr .
Eilftlitt per ſoſort . eeUnt. Einſendung von Zeugmſſen ,
Neſerenzen und Pbotogropbe
Unter F. K. 4144 an Rudolf

—— — i . B.

Fülr ee v
der Eiſeninduſtele wird ein

tlüchtiger , zuverläſſiger 5

Portier
um möglichſt

Eintritt geſucht .
Offert . unt P 399 F M .

au Rud . Moſſe , Mann⸗
heim . 8

ſoſortigen

11 F7 N ſüſßae 28

1 Leitschriden der1118nheim 13

Zessganen
eſahrener jüngerer

ſucht
ſich mit größerem Kapila
an kentabten Fabrtk . odet
Engros⸗Geſäſtein Maun⸗
5 helim oder Umgegend

4 beleiligen.
5ff . unter A. 219 B. au
̃ Hagfenſtein & Vogler

A.
G. aee e

2007

Junge ane
ſucht Stellung als

Geſellſchafterin

5 elner enzelnen Dame .
rima Referenzen . 29 9

Offerten unter D. 643
an Haasenstein & Vogler ,

- G, Strassburg i . Els .
in Laden und ſonſtige

Unkoſten .
NuL In kasSs9 .

Küufer flir eine eingeführt :
Sache ,m. mindeſtens 5000 M.
barem Gelde , geſ. Deutſches
Niichs⸗Patent . — Jährlicher
Reingewinn 10 —20 Tauſend

Kein Berkauf oder
Aeguiſition . Nur Selbſtre⸗
Aertanten mit barem Gelde

aaſeuſtein & Vogler , . ⸗G.

rermischtesI
Beamter

25 Jahre alt ,
wünſcht , treues Mädchen von
angenehmen Aeußern zwecks ſpä⸗
terer Heirat kennen zu lernen .

Etwas Vermögen erwünſcht .
Ofjerten unter Nr. 2280 an

die Exvedrtion dieſes Blattes .

Vexeiy ,
ea . 25 Mitglieder , aus jüng .
Kaufleuten und Beaurten be⸗
llehend ſucht paſſendes Lokal für
Samstag Abend . Zentrum der
Stadt bevorzugt , Offerte unter
Angabe der Bierſorte 8 U
hauptpoſtlagernd . 46062

Unliebſamen
Haarwuchs im Geſicht , auf
den Armen ꝛc. entfernt man

43775
4 Minuten ae

62621

Aboma
Euthaarungs - Mittel .

Erfolg und Unſchädlichkeit
garautiert . à 1 M. u. 2 M.

zu haben bei

A . Boske ,
Herren⸗ und Damenfriſeur

0 2 , 1 2 Paradeplatz .

Apollo-Bad
2. Cug str . 28 Laurentiustr .20

Neckarstadt .

Wannenbad mit

Brause 40ffg .
Salz - Kleie - Bäder 60,

Schwefel - Büder 80 ,
Fichtennadel -

Büderr . 90 „
Kohlensäure

Büder M. . 20

neuestes Verfahren , 8208

H . Seeger ,

—
884⁴

0

ludie Vock
Architekt bsr

Dammstrasse 32

Bureau für Axchitektur

und Bauausführung .

——5

ULaden
Kleinerer , in beſter Lage der
Runſiſtraße, zu vermieten . 41754

Näheres Erped' tion .

Unteffieht .

larkrrstalt
＋ k

Extra - L 5 8 tE Donnerstag bis Samstag
120 8

Preise E ensim 2
solange Vorrat .

Kolonial Bosnische
Porzellantöpfe -

Nussbutter pio,
Pflaumen Marmelade 38 .

Pfund - Tafel g. Pfund 8•

Garantiert reiner Feinster

Oognac
dot, Bienenhonig Nuss - Schinken 4

fg. 1 Pfund - Glas Pfund Mk. 2⁵

68 20 verkaufen .

Bauplatz ,
in beſter Lage der
( Aittelſtr . ) zu verk. — Off . u
R. H Nr . 2267 d. d. Exp. ds. Bl.

Gross, Eiskonseryator
mit 4 Büchſen und eine große

gogenlampe , 04

wie Caſé Ceutral , für Wirtſchaſten
ſehr geeignet , billig abzugeben .

Café Imperial , D 2, 1.

Ein Trausport⸗Jahrrad
faſt neu, zweirädrig , mit Kaſten ,
geeignet für jedes Geſchäft , Pakete
erpedieren oder Waren für die
Reiſe mitzunehmen , für 200 Mk.
zu verkaufen . 46052

Borgenicht , H5 , 17
Telephon 2743 .

Tadellos erhalt. Oyel⸗Nad
ſofork billig zu verkauf . 2288
＋ 4, 29a , IV. r. Anfr v. 12 —2 .

Pläſchſofs mit 6 Seſſl.ein gerüſt . Bett mit Rohphgar⸗
matr . zu verkaufen . 45978

Anzuüſehen von 2 55 Uhr.
Lock,

3 neue, geſpielte
IAnos Abzahlung.

% Liter - Flasche

Jpollbillg gegen

5
8 J .

785 verkaufen .185
Näher

ne
und verſenkt .

Olen

Lemmer 200 b000 M. 2280

Ungar. Fuchsstute
leioht zu reilten , Scsfont zu

Maruld 105 Sawwelelngen.

br. ffransh. ſerd
mit einer Platte von 10009

8
um für 4 Töpfe

Jgebr . transp . Herd
und 1 Seh ff

13Röhr. Konditer - Bask -
gut erhalten und wen J gebraucht, mit e nem
Röhrendurchmeſſer von 729
ſind billig abzugeb . bei

N3 . eee Mannheim .

Barzahlung:
Mehrere Spiegelſchränke ,
Vertiko , Ausziehtiſche ,
Divane , Chaifelongues ,
Trumeaux , Stühle ; ferner
2 hochelegante , naturpo⸗
lierte , nußb . Schlaſzim⸗
mereinrichtungen , ſowie
83 hochmoderne Küchen⸗
einrichtungen von Mark
70 bis Mark 250 , 46046

M2 , 17 , galtertt .
Für Wirte !

Eine vollſtänd . Wirtſchafts⸗
Einrichtung zu verkaufen

2 Jahre im Gebrauch⸗
Näheres F . Soehmitt .

Wirtſchaft zum Automobil ,
Weldho ſtraße . 2266

Fun guterhalt . Frackanzug zu
beikauf , Näh H 6 3/4. 2½18

de
2 Fahnen , Tiſch, Stuhl

und Petroleumofen Um⸗

zug zu verk. L 14, 1. 4. 2220

Schreibmaſchine
gut erbalten zu verkf . 15 unt .
r . 4666 ant die Exned . d. Atg.

Schöner Ausziehtiſch ntit

maſſiver Plaite bil1 51.
Sto757 20 ,

88 69989

Kupferſcht iff

znit einer Platte von

Faem
656994

45 * 2

Stellen

Und geschlekter

Bewerber , die in der

Schriften unt . No. 69988

Junge Engländerin ,
nur wenig deutſch ſbrechenv , ſucht
Stelle in deutſcher
eventl . au paire . 46050

Offerten unter Nr . 46050 an
die Erpedition dſs . Blis .

Taictean
80 5 bittet um ein kleines

Darlehen . Zurlückzahlung nach
Uepereinkunſt . Brieſe unt . „ Dar⸗
lehen “ No. 2284 an die Exped,
Sttepfaſſter Geſchäftsmann ,

in ee 11von Selbugeber geg. gute Sicher⸗
heit und Zinſen 300 Mk . auſ⸗
zunehmen . Onerten unter Nł .
2274 au die Expedition ds. Bl.

Ankauf
in guter Ge⸗51 22 II S ſchaftslageſenkaufen geſucht . 2279

Ferd . Nöhler , A 2, . 4 .

Groößzerer

Schreibtiſch
gut 7755

en, Ohlerten
Unt . No. 46039 a. d. Exp . d. Bl .ale

Off. unt . E. 687 an

ſenben . 2919

Dureal elan
Genfer Verbands⸗Bureau

für Hotel⸗ u . Reſtaurant⸗
Angeſtellte

Zürich , Strehlgaſſe 9.
Sucht für 7

—
und für die

Sommerſaiſon Sberkelner , Neſt. ⸗
und Zimmerkellner .
Junge Saalkellner ( 20 für die

franzöſiſche Schweiz .
Commis de Neſtaurant .
Portiers , Conducteurs ,

Portiers .
Chefs de Cuiſine , Aides u. Entre⸗

metiers .
Oſſice und Etagengonvernanten .
Zimmermädchen u. Kelluerinnen .
Glätterinnen , Hotel⸗, Neſtaurant⸗

u. Caféköchinnen .
Koch⸗ und Saallehrtöchter .

Zengniscopien u. Photographie

ſind umgehend einzuſenden . 228

Reſerviſten
u. andere Leute jed. Berufs , 15 —35

alt , ſofort geſucht , w. Herr⸗
chaftsdiener in fürſtl . , gräfl . u.

hochfein . Häuſern werden wollen .
Dienerfachſchule u. Servier⸗
lehranſtalt , Hermesweg 42 ,

rankfurt a. M. roſpekte u.
ermittlung gratis . Bis jetzt über

5000 Diener und Kammerdiener

Etagen⸗

verl. 6080

— — — — — ç —

Taeg .

Für das Laborgterium einer grossen chemi⸗
Schen Fabrik wird ein tüchtiger , verlässiger

NMeister gesucht .
Maschinen und Brparats , So ½ies
fünrung einschlägiger mechan . Arbeiten
Wandert sInd , haben gussleht auf dauernde Stel⸗
lung . Offert . m. Gehaltssusprüchenu , Zaugnigah⸗

Bedlienung slektrischer
gr Aus⸗
Wonlpg⸗

an iie Exped . ds . Bl.

Großhandlung
ſucht für Mannheim
und eventl . weiteren Be⸗

zirk tüchtigen

Vertreter .
Augebote unt T Nr . 46060

an die Expedition dſs . Blis .

Verdienst à, darüber bietet
soliden , strebsamen Persön -
lichkelten , dis Vertretung für
ein ganzl . neues Unternehmen
Welches in allen Kreisen
Interessenken ündet . ( Keine ,
Losgesellsdchaft od. Versjche - ⸗
rung ) . — Kosten u. Fach -
kelnintnisse hiecht ertorder
lich , dagegen Interesse u .
Tätigkeltstrieb . Offert , an
Ad. Folgt , Braunschwe
Madamenweg la. 5

1 ordentl . fleißiges Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten zum
I. April geſucht . 5970
Tatterſallſtr . 41, II. , —- 4 Uhr.

7357 min für 2 Töpfe

—20 Mk. täglichl

kannjedestrebsame Person ,
Welche über einige Stunden
lreleZeit verkügt , leicht ver -
dienen . Keine Vers. , Bücher,
Cigarren od. dergl . Höchst
reelles Angebot ! Alles
Nähere gratis und franko ,
daher absolut kein Risiko .
Offert . an qullus Schlemm ,
Hamburg , Jacobstr . 68. 0

WLEEE

Feuerversieherung !
Von gut eingeführter alter

Geſellſchaft werden tüchtige Ver⸗
treter gegen Incaſſozuwelſung
und hohe Proviſion geſucht

Offerken unter No. 46055 an
die Exped . ds. Bl .

Sofort für Hier :
1Comutis ſ . Bitro u. Reiſe
2 Verkäufer , 1 Lageriſt
3 Neſſende1 Co⸗Mans 15/1800 Mk.

Ferner auswärts :
6 18/2400 Mk.
6 Commis , 3 Verkaufer
8 Tet chniker 2284
4 Kontoriſtinnen
1 Bürodiener , Kontrolleur
2 Korreſpondenten
2 Raſſier⸗tiunen
Büreau⸗Verb . „ Neform “

Wollen

Sie

Geld

verdienen?

u. älleſtes Inſtttut
dieſer 1* am Platze.

2 , 133, patteg
WTäulein

zuverläſſig in enfacher Buch⸗
führung und für Verfand in
hieſiges Contor ſofort geſucht .

Schriſil . Anerbteien gefl. unt .
No. 2250 g. d Erped . d. Bl.

Eine geſchickte

Lehrerin
D etorat ion 975

Blattes .

t .

Läcen

falgeniule
Koſt mit Logis

in beſſ . Familſe v. 1. Marz von
einem jg. Fräulein ( Ausländerin )
geſucht . Mit Klavier bevorzugt .
Off . mm. Preis u. No. 2266 a d Exp

99 ucht gut mbl . Zim .
per 15. März in zuhig . Lage

der Oberſtadt . Off . u. Nr .
an die Exped . ds Bl.

ie ſach mö l. Zimmer , geſunde
Lage , Nähe der neuen Börſe ,

in gutem Hauſe 0
1. Mälz zu

mielen geſucht . Offert . unt . Nr.
46037 an die Exped . dſs . Blis .

Größeres Magazin,
ea . 500 am, mit Toreinfahrt
per bald zu mieten geſucht .

Offerten unter Nr . 45933
an die Expedition ds . Bl .

Witschaften fg
Geſucht auf 1.

J. Jum ein beſſeres

Weinrestaurant
Umeten oder au zu kaufen .
Off . u. Nr . 2970 g. d. Erp . ds . Bl.

Heidelberg

Holel-Reſtaurant
in unmittelbarer Nähe des
Bahnhofs zu vermieten .

Zu erfragen bei 6082
A . Weber ,

Heidelberg , Anlage 62 .

2281

Mai oder

Eine brauch kundige Ber⸗
zänfer n per ſofort , ein Leyr⸗
mädchen auf Oſtern geſucht .

Näheres Frau Wühler ,
Weißwarengeſchäft,0 7, 11. 447

Medes .
Angeh. rste Arheſterin

( fürdurohausfeinan Bogze)
gesucht .

Wartha Adam

Ace . 46048

Tüchige Weißgähern ſeſac2277 Schwetingerſtr . 18 , pi.
Meſdermaheriunen , ein

Schneider ſofort geſucht .
223Kalbfleissh , K 2. 7.

Sellſtſtändige
＋

Nockarheiterin
gegen höchſteu Lohn auf Jahres⸗
ſtellung für ſofort geſucht .
Eva Nathan , Mainz ,

Schillerſtr . 22. 69984

dieallichesMädcheneſcl
2271 1 5 10 % Art.

Gefucht ein brav . ben
für bleinen 2276

1. 2 6 . 11 Tregppe .
Müdchen jeder Arl

für gute Privathäuſer werd. ſehr geſ.
Frals Eipper , ſ, 18. ggel

1 enpel T. März
u kleiner Fale 5 geſucht .

46036 . , St .

Nasce Aite
beleen

geitücht. Niheres
2256 , A im Hof.

bin auftändigesMäpchen,
welches burgerl , tocht , aue Haus⸗
atheit verfleht , in kleine Faltille
geg. gut . Lohn v. 1. e ,
Compteir Fuhr , F 4, 6. eogg

Slſchea ſol ,1. Marz u.Mone
u. bürg . Köchiun . , Allein⸗, 1. u. 2.
Zim⸗Haus⸗ Küch. - u. Kindermoch⸗
Kinderfr . Kinderfrl . , Kindergärtu .
Ertieh . Haus ält .f. Hotelen Reſt .

J Bürs Engel k 4, 7, Tel. 9770 Fleiß1 Hlabes Mädchen
für häusl. Arbeit

beſucbt .Bellenſtr . 31 ,

Palen zucen
Buchhalter ,

geſ . Alters , ledig , in jeder Art
Buchfügrung bew , mit Sprach⸗
fenAin ſſen , ſtenographlefund g.

Stellung zu wechſeln .
ſe mäßtg , Angebole unt .

50 tichhalter “ No. 228 4 K. b. Exp
Junges Mädchen , perfekt in

doppeller Buchführung Steno
graphte u. Schreib maſchine , ucht

i. e. Burean . Angeb .
„Büföſtelle “ Nr . 2266a, d. Exp.

Gcklaben mit Buxean und
2 Schaufenſtern , Nähe der
Ausſtellung auf 1. April zu
vermieten , monatlich 35 Mk. “
geeignet für eine Filiale der
Nahrungsmittelbranche , die
jetzt ſchon darin betrieben
wird , auch Wohnung auf
Wunſch . 45227

Näzeres Beckmann ,
3
eeeeee e e
Sroßer heller Laden
mit 2 Schaufenſtern , 2 groß .
Kellern u. ſonſtigem Zubehör
ſehr preiswert zu vermieten .
Ladeneinrichtung kann mit
übernommen werden . 45940

Näh . N 2, 7, Kunſtſtraße ,

bei

e

ſſagazine
Stallang !

mit Keller Remiſe und VBurſchen
zimwer ſofort zu ver ieten .

Nüberes Waldhof , Sand⸗
hoferſtr . 14 . 46061

emmeten
＋ 5 , 4

3. Stock, 4 Zimmer , Küche und
Zubehör per 1. April zu vermiet .
Näheres 2. Stotk . 45456

H2 , 19
( am Marktplatz ) , 3. Stock ,
ſchöne 5 Zemmer⸗Wohuung mit
Zubehör per 1. April d. J zu
deimteten . Näheres Ritter⸗
brauerei A. in Saprezungßober 8 6, 31 , 3. St . ks. 4 775

H7, Lordirſg Timmek
u. füche zu vermieten .

Nh. 2. Skock rechts . J1998

KI3 , 28 4. St . Zi „u. Küche
per 1 kärzzu verm . 2287

Hähe76h idee
L . 185 ,

2 Treppen — neu hergerichtete
3 Zimmer⸗Wohnung mit

reichl. Zubehör u. Lauftreppe ,
ferner 3 Treppen

3 große luftige Bureau⸗
räume ab Mitte März zu
vermieten . 46058

Näheres im 3. Stock .

A , 18
4. Stock , 4 Zimmer nit Küche
auf 1. April zu vermieten . 2275

17, herrſchafkl .ſenring
Zimmer⸗Wohrung mit ent⸗

ſprechendem Zubehör per 1.
April 1907 zu vermieten .

Näheres parterre . 43621

Oeſtl . Stadtteil
Beethovenſtr . 18 , ſchöne 5

eeeee e part . , mtt
orgarten , Gas und elektriſch

Licht , per 1. April zu verm .
Zu erfr . part . links . 45971

Prinz Wilhelmftr . 10
hervorragend ſehöne
5 Fimmerwohnung ,
1500 . , per 1. April

zu vermieten . 44770
N ＋ 2

Pigregaſraße90 . 40
ſchone gerän ige Zimmer⸗
Wohng . nebſt Küche per 1. Ayrll
event . i. Mat 1907 zu v. 46032

Näh Pflügersgrunder . 38, pt .

5 14, 1 .
große 4 Zimmerwohnung m.
Bad u. ſämtl . Zubeh . per 1.

Näheres part .

Seikenheimerſtaße .
vis - - vis der Ausſftellung
Hochbarteire , 4 3t1 10.

aeventt . großer Raum für Rentiſe
od. Werkſtatte per 1. April z. b.
Näh . 2. Stock links . 46049

Lindenhof .

Gonkardſtk. l ſchöne Zim, , Bad ,
fämtl . Abet, Nen

hergert tet , im 2. u. 4. St .z. v.
Zu erſr . P 3, 8, 2. St . l. 48058

Aaaldparfeſr . 23
2 Tr . , 4 eytl . 3 Zimmer⸗
wohnung , e ausge⸗
ſtattet , per ſofort oder ſpäler
zu vermieten . 44610

Näh . Gramlich , Rheinpark .

Waldparkſtr . 24
freundl . 3 Zimmerwohnung ,
fein ausgeſtattet , mit Bad , 2
Balkonen u. all . Zubeh . zum
1. April od. ſpät . zu

5 949

1 SrIdsuu
. I . utean zu berg.

1 m
4 St . , ſchön möbl .

4 5
21 Zim . zu verm . 182

0 21
2 Tr. , hübſch

. 2 Aibl 1 .
Schlaßetanner für beſſeren Hen .
ſofort zu vermieten . 204¹

E 3
S eine Treppe , ein

i

2
ein möbl .

9 Zim merzu berm. 2272

6 15 25 fein inbliert . Par⸗
＋ lerrezimmer mmit

ſep. E. 1190550 März z. v. 4088

K 4 , 12 pt. lis .
nmubl. Z m. u h. 244

GA4 , 13

kl. möbl . Zim . zu verm. 45883

05 5 Heſdelbergerſtt . , ſchön
9 , ( uinbbl. Wohn⸗ und

' blaſzimmer zu verm . 2174
bl. Zim. m. Penſ .

P2,8ʃü9 Ait b8 5

. St , ſchönzehbl .
P6G , 6 Itm . z. 1555 85

2, 20
Haspeſbergerfraße Wren
gut niöhl . Zunmmer mit Peuſton
zu vermieten . 2273

04 . 2 ben de e

Hafkaftk. 22 IIL, nsbl . Zimmer
v 4. Mars z. p. 8

Eniſeneing 38 , 3. Stock links “
ſchön möbl . ſauberes Zimmer ſo⸗
fort zu vermieten . 45414

Meerfeldſtr 25 3. Stock .
Ein mö l. Zimmer z. verm ,

Ein groß moblierties Zimmer
ür 1 oder 2 beſſere Herken ſof,
oder ſpäter zu vermieien . 2010

2 , ob 1.

Hübſch möbl , Zimmer , ſach
dein Hofe geiegen , bulig zu verm⸗

Räß , d 7, 17 , 1 ,

Soſſafsſoſsoh
5 1 Treppe , beſſere＋ 25 16 Schlafſteue ſofort

zit vermieten .

Am Priedriehspfatz
Prinz Wilhelmſtraßze

visü - vis der Roſengarten⸗
Neſtauration , eine Wohnung

4 Zimumer und Kuche , in
4. Slock per 1. April zu ver

Näberes zu erfragen Villa
Feudenteimeyſtr . ia oder per

ost und Logis.
*

9
2 Tr. , au gutem Mit⸗

0 Jtag⸗ u. Abendtiſch
kaun noch ein jg Herr teiln . 1˙

A* ſein , dopp. Privaf⸗Mittag⸗ u.
Abeudtiſch können noch 1 od. 2

Telephon Nr. 1610, 45708 Herrn teilu . Näh. B 5, 12, 8. St . %

März od. 1. April zu 2

e
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f 1Diskret und billig .
0 it5

irmfabrik0 15 0Alle Hadraf eiten
Kaufhaus . Bogen 71/72

für Damen
Eigene Reparaturwerkstätteunter Garauſie für Naturtreue .

% FWaſchen , Färben Sämtl . Reparature1 n ,09 30
4 Heulem Oeckhaar au * 5lingek . Haar . 5 Ziene Satin Covert Coats Serge u . Cheviots1

werden Prompt und preis -U
5 NReform⸗Haarfriſur von Mk . 1 . S0 ab per Meter von Ml . I . 10 ab per Meter wert auf Wunsch in einer

mit und ohne Scheitel . Stunde tadellos ausgelührtAuch als Unterlage .
N ̃

Beſter bei dünnem Toi es A Pacœas aduddeoder kurzem Haar .
— 18

Hermann Schmidt , von Mk . . 50 ab per Meter von Mk . . 80 ab per Meter Stofſen
Damen ⸗Friſeur , Perrücenmacher .

8
zum der

Spezial⸗Geſchüft für 441 chirme .
eskarbellen . Armures und Crépes ＋
Th . Schmidtſ

. 50 66580 7
Saebeur von Mk. A & ab per Meter

5G , 13 , lungbuschstr .

0
*2 2

fl ˖ f
2

˖ 15 Ait 19 8 9
928 5000 Ukren Aratis !osöle Alsna l Sewarzen Damenglelderstodten adl. Art Von den Hilkgsten bis J4 den beten Ouabtatan ?“ e eN

ung Ferbreitang

8 f 7
5 — An

5 f f9

F kann jeder Leser
9 0 N 1 72

5
9

diieses Blattes eins2 25 hochfsins gemon- ⸗——2Lnrnnrr
rDDDDrrr

25 toſr - Anker- Uhe für
65 TT . HAHEYY Adolf UDIler . prstie erhalten . Wenden Sle, Ae

„
FGummistempel 801 . ecee e e

Tür - und Firmenschilder . E 5 2 5 8 28˙8
V 8 108 22

Relc iget ger i . —ee ee Pfälzische Bank , Mannheim . ie
Vermickeln, Jerkupfern u. Pernessibgt Actien⸗Kapital : Mk . 50 Millionen . — Reſerven : Mk . 9 Millionen .

iernte 0 U bl f5 bll ll. bTnessiugel N Rh . Niederlaſſungen in München , Frankfurt a . . ,
enstande halten 55 Nürnberg , Kaiſerslautern , Bamberg , Worms , Zweibrücken , Pirmaſens ,neher u. ebranenter Gegenstände halten wir bestens empfonlen .

Speyer , Neuſtadt a . Frankenthal , Landau , Alzey , Dürtheim, Grün⸗
8 *

2 tadt , Oſthofen , Bensheim .Eschn Cie . Eröff laufender Rech it und ohne Kreditgewäh
5 8 zröffnung laufender Rechnungen mit und ohne Kreditgewährung .FaTIEK Trischer Oefen . Beleihung von Wertyar eren und Waren .

Annahmestelle : E I , 3 , Breite Strasse . Annahme von eeen Bareinlagen auf proviſionsfreiem
von Spareinlagen .

75Wir vergüten gegenwärtig bis auf Weiteres : Glashütter Uhren
weiß : 45 , 50 , 60 Pfg . , vot : 45 , 60 Pfg⸗ mit ganzjähriger Kündigung 3 4 % von A. Lange & Söhne u. Uhrenfabrik „Union “.der Liter , bei 20 Ltr . Proben von 5 Ltr . nach „ halbjähriger „ „ 377%% eroos Eigene solide Reparaturwerkstätte . 1aunheim zugleichein Preis frei ins Haus 65 59 10

—— — 22 2 2 U4 * 7 7 * 0 — — — — 8. ien Weingutsbesitzer, ohne Kündigung 2½7 % 81Sudwigshafen , Wittelsbachſtr 34. An⸗ und Verkauf von Deviſen und Discontierung von Wechſeln .
ig ig ini f f

8
FFFFFFFF

An⸗ u . Verkauf von Wertpapieren an der Mannheimer und allen auswärtigen Börſen
bie idealste Tahnfeinigung i8. blrelcht,AKels willkommene heschenke Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren dc. in feuer⸗ und diebesſicheren wenn Sie

8 95
meine garantiert ächten Spezialitäten als : Gewölben mit Safes - Einrichtung . Ludwig d Schütthelm ' s3 J

Ineaſſo von Wechſeln zu äußerſt niedrigen Speſenſätzen . 2 2eeee Spezial - Garantie - BürsteFndder un Mirapellengelst ete . Traſſirungen , Auszahlungen , Alecreditierungen , Reiſegeldbriefe ꝛc. 19
Peutsene und französische Cognacs , feinste Tafelllköre . Verficherung verlosbarer Wertpapiere gegen Coursverluſt und Controlle der 0 255 3Reizende en 51

0 mehr Flaschen Verloſungen .

G
Ludwig & schütthelm ' s

beliebig zusammenstellbar . 68900f Ein
945 aa87 3 33LedS7 , ddelt Bugzger . Breitesk .8 5 Alles zu

den billigſten und coulauteſten Bevingungen . Lali ehlorieum - Zahnpastaeeee eeeeeeeeee eeeeeeeeeeeeeee ee ieee eeeeeee 4eeeeeeeee5d db8SaE is n — „ mit dem Zahnkranz 69064TV

7 0 1
Brosse Heilerfolge bei in Tuben à 75 Pfennig , verwenden . — JFur ächt bel :

14
7

1
75 2 Ludwig & Schütthelm , Hofurogerie , O 4,

3.

biegenneltskaul . S Nervenleiden —8 55

Bordeaupwein e . 8 Oenbei Abnahme v. 19 Fl . a

Aepfelwein 18 , ber Liier 35 bio .

Liegler & Co .

Tel. 495. 0 4 , 15 . 67893
5

CCCCCCCcCCccccccCcccccccc

Aunſickerki und Weißnähſchule.
Handarbeitsunterricht , auch für Kinder .

Gründlichen Unterricht im Weißnähen ,
ſowie alken modernen Handarbeiten . 63101

Geschwister Levi , K 3 No . 8 .

für Herz⸗ u . Nervenkrankheiten
Mopfſchmerz , Schlaſtoſigteit , Angſtgefühl , Ischias , Veits⸗
tanz , Hyſterie , Neuralgien , Schreibtrampf , Diabetes ( Zucker⸗
kraurheit ) , Rheumatismus , Muskelſchwäche , Blaſen⸗

ſtörungen , Stuhlverſtopfung , Geſchlechtstrankheiten , Onanie
chron , Wundeu , offene Veingeſchwüre zce.

Nähere Auskunft erteilt : 64003

Direktor Hch , Schäfer

als : Meurasthenle , Meuralglen , Schwächezustände , Gssichtsschmerzen , Schwindel - ⸗“
anfälle , Angstzustände , Schlaflosigkelt , Nervenzerrüttung 5

Rheumatismus Neit
wicht , Jschae eeeeee p

, „ 5 8 .

Haut - U. Haarkrankheiten Telefon 3348 .

P ˙AhApFGpfFpfpfpfpfpßcfccfccßcßcßcßß. .
— —— —

wie : Lupus , Schuppen , Bart - und nässende Flechte ↄta , Geschlechtskrankheiten , Juhaber :
gesichtspiekel , Krampfadergeschwüre ( durch Eisenlichtbehandlung ) ? Haarausfall , Johann Mahler W . Lais

F. 2 , 12 empfiehlt : F 2 , 12Aaarschwund , bepinnender Kahlköpfigkeit , Kreisförmiger Kahlheit , Schuppen etc . “

CocosmattenBronchial - Asthma
nur beſte Sorten , in großer Auswahl und in jedereeeeeeeeeen

Wel . 2377 . Preislage . Tel . 2372 .
Bronchlal - , Hals - und Masenkatarrhe ; ſerner bei Aagen - , Leber - ,

Mienen - und Slasenerkrankungen etc .
888 80

bind eee
Fyauenleiden Aae bndt lasgae

8 che 8 90
5 Allerfeinſte

4
Holländer Angel⸗Schellfiſche

groß per Pfo . 44 Pfg . , mittel Pfd . 39 Pfg .

durch die verschiedenen Spezlal - Anwendungen des kombinierten

155 Nokdſee⸗Schellfiche —6 Pfd . ſchwer , per Pfd . 28 Pig .

[ Elekt . Lichtheilverfahrens

15
Mordſee⸗Schellffſche im Ausſchnitt per Pfd . 36 Pfg

8
1

25
AHydro - und Elektrotherapie , Hand - u. Vibratlons - Massage . — Nähere Auskunft erteilt

h. Hck . Achäferrrhet ndti, aatrur. ur Nd, J,L

Maunheimerſür . 48 u, 50, T 6, 4. Spezlalist T 6, 4, und Augartenſtraße 37 parl .

Sechsjähr . Praxis in Mannheim — Sep . - Abt . f. Damen u. Herren . 2 ＋
N 8 66 Geölfuet v. 9 Uhr morg . bis 9 Uhr 1155 Sonntags V. —1 Uhr Cabliau SeelachsHiehtheil - Institut „Elektron “, M 3, 3, J. e p. Pfd. 23, 27, 52 Pig . Pfd . 25 , 29 Pfg .Sprechſtunden tä dol br morgens bis 8 Uhr ele Chronisch - Kranke , die durch dle verschiedenen Kur⸗ : 32

abends . Sbcelgs don o 118 1 meiſtodlen und Hellhäder keine Heilung fanden , Murden durch das kombinferte Salm , U Ausſchnitl, J. Pfd. Ml. . 30
rrr eetrische Lichthellverfahren In Verbindung mit den neuen physikalischen Hell - ] 9.

35
Pf

. . . . ᷑ — mefloden im Licntneluünstitut „ Elextron “ , N 3. 3, J. gehellt . 68168 große Notzungen , Pfb. 85 Pfg
. — — buamenbedlenung durch Frau Rosa Schäfer . Zahlrelche Dankschreiben . Backſchellfiſche ſline Heringe
2 1 2 15 ENN II 15 9 2

2 1 1 5 125
Piund 18 Pig . Pfund 17 8 g.

e Spenialittt Manna fgee en lütenweiße getwäſſerte Stockfiſche
SiSnde Selfe 5 5 E wein im Pali ſomie Blut - Oran el Pfund 25 Penng. 69987

weise man mit Bestimmtheit zurtlek . 125
15 91 Tüglich friſch eintreffende

Jedes Stück trügt deutlich dle Aufschrift VVVV
8

5 225
e : Otto Hess ] “ d , gedel den e 5 n . Handukg Sücttucht

ale86,9 — Räueherwaren
ür 1 0 N N N 1

115 er werden leihweiſe ain] Aufpolieren von Piauos 5
8

5 *ee ene ed been , ae e Plissg - Anstalt Johann Schreiber .dedes Stüek 0 krüägt den Namen Otto 2 0 Jakob leimann, Karl Ammlung G . Schammeringer78 8 Weinhandlg . , Schwetzingen . 7 es , 6 05
J
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